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Hierzu zwei Beilagen.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land."
UDO . Berlin , 17 . Juni , vorm. Bisher sind 156 Ab¬

geordnete gewählt, davon 58 Centrum , 27 Konservative,
25 Sozialisten , 14 Nationalliberale , 10 Polen, 6 Reichs¬
partei , 5 Süddeutsche Volkspartei , 4 Antisemiten, 3 Elsässer,
3 Freisinnige, 1 Däne . Bei der Zersplitterung der Parteien
ist der Erfolg der Stichwahlen noch nicht abznsehen.

— Es verlautet , außer dem Erbprinzen von Sachsen-
Meiningen werde auch Prinz Friedrich von Hohenzollern , der
Kommandeur der 22 . Division , seinen Abschied noch vor den
Herbstmanövern einreichen.

* Nie Ueichstagswahlerr.
Oldenburg, 17 . Juni.

Die Neuwahlen zum Reichstage haben zum Teil den
Voraussetzungen, die in politischen Kreisen von vornherein ge¬
hegt wurden, entsprochen, zum Teil aber auch Ueberraschungen
gebracht, die sich Wohl noch vermehren werden, je weiter die
Ermittelung der Wählresultate fortschreitet. Wir selbst haben
hier in unserem Wahlkreise eine Ueberraschung erlebt, indem
der nationalliberale KandidatEnnsccerus mit dem Sozial¬
demokraten Paul Hug in die Stichwahl kommt. Wir wollen
dies nochmals ausdrücklichhier feststellen, weil mehrere größere
auswärtige Blätter, welche soeben mit der neuesten Post ein¬
getroffen sind, eine Stichwahl zwischen Hinze und Hug melden.
Das Resultat der Reichstagswahlen zeigt, je weiter die
Dieldungen aus den einzelnen Wahlkreisen einlaufen, daß von
einer entschiedenen Strömung gegen die Militärvorlage,
die einen bestimmenden Einfluß auf die Wahlen ausgeübt
hat , keine Rede sein kann. Die ersten Meldungen von end-
giltigen Wahlergebnissen waren fast durchgängig sozialdemo¬
kratische Siege , und so war denn die Auffassung von der
Gesamtlage gleich eine sehr pessimistische , wie sie auch in
unserem gestrigen Berliner Telegramm zum Ausdruck kam.
Was die Sozialdemokratie gewinnt, verliert die frei¬
sinnige Partei, die allenthalben ganz erheblich an Boden ver¬
loren hat . Der Ausfall ist teilweise ganz überraschend groß;
die Nationalliberalen haben von den Freunden der Militär¬
vorlage die besten Chancen, die Konservativen dürften
etwa ihren Besitzstand behaupten. Vom Cent rum wird
schon eine Reihe von Abgeordneten genannt , die
der Militärvorlage günstig sind , in Elsaß - Loth¬
ringen sind mehrere deutschfreundlicheKandidaten und An¬
hänger der Militärvorlage gewählt ; allein das Elsaß hat
fünf Kandidaten gewählt, welche für die Militärvorlage
sind : Prinz Hohenlohe, Baron Zorn v . Bulach , Kreisdirektor
Pöhlmann , Höffel und Bostetter . Stichwahlen finden in
Straßburg und Kolmar statt . Mühlhausen wählt wahrschein¬
lich Hüb (Sozialist ) . In den Stichwahlen ist bei einiger
Verständigung der Parteien eine Mehrheit für die Reichs¬
regierung resp . die Militärvorlage durchaus im Bereiche
der Möglichkeit. Bis gestern Abend 10 Uhr waren
im ganzen 290 Wahlresultate bekannt, davon entfallen
auf die Konservativen 32 , Nationalliberale 15 , Reichspartei 5,
freisinnige Bereinigung 2 , Centrum 54 , ein Wilder , freisinnige
Volkspartei 5 , Sozialisten 19 , Antisemiten 3 , Polen 9 , El¬
sässer 6 und Dänen 1 . Es müssen 138 Stichwahlen statt¬
finden ; daran sind beteiligt 63 Nationalliberale , 71 Sozialisten,
12 freisinnigeVereinigung , 24 freisinnigeVolkspartei , 5 Polen,
4 Bund der Landwirte , 25 Mitglieder des Centrums , 3
Welfen , 1 Elsässer, 1 Reichsparteiler , 12 Antisemiten, 8
Volksparteiler und 41 Konservative.

Von einzelnen Resultaten ist noch hervorzuheben
Düsseldorf Stichwahl zwischen Centrum und Sozial¬
demokratie, Meiningen und Ko bürg Stichwahl zwischen
Freisinnigen und Nationalliberalen , Worms v . Heil (natl.)
gewählt , Mainz Stichwahl zwischen Nationalliberal und
Sozialist , Brannschweig Blos (soz .) gewählt, Solingen
Stichwahl zwischen Nationalliberal und Sozialist , Essen
Stichwahl zwischen Krupp und Stötzel (Ctr .) , Nürnberg
der sozialistische FührerGrillenberger gewählt, Posen Stich¬
wahl zwischen Pole und Konservaüv, Celle - Aschers leben
an Stelle des bisherigen sozialdemokratischen Abg. Heine ist
Placke (natl .) gewählt.

'
- In Elsaß - Lothringen sind, wie

schon oben erwähnt , 5 Freunde der Militärvorlage gewählt,
Zwei andere stehen zur Stichwahl , Frankfurt a. d . Oder

Stichwahl zwischen Freisinnig und Sozialdemokrat , Karlsruhe
Stichwahl zwischen Nationalliberal und Demokrat ; Ahlwardt
ist in Friedeberg - Arnswalde und auch in Neustettin ge¬
wählt , die Antisemiten haben besonders in Sachsen und Hessen
Erfolge gehabt , während der Bund der Landwirte nicht
das errungen haben dürfte , was er Wohl gehofft hat . Zum
mindesten sind keine neuen Eroberungen zu melden. In
Arnsberg ist Fußangel wiedergewählt, Stadt Han¬
nover - Linden Stichwahl zwischen Meister (soz .) und
Lichtenberg (natl.) . Im 19 . hannov . Reichstagswahlkreis
(Geestemünde) findet Stichwahl zwischen Hahn (Agrarier)
und Schmalfeld (soz .) statt . In Wiesbaden I Stichwahl
zwischen Westermacher (natl.) und Brühne (soz .). II.
Wiesbaden Stichwahl zwischen Koepp (freisinnige Ver¬
einigung) und Fleischmann (soz.) , Trier, Stadt und
Land , Rintelen (Centrum) gewählt. In Aachen, Stadt,
Mooren (Centrum) gewählt . In vier Wahlkreisen des
RegierungsbezirksMünster hat das Centrum gesiegt. Der
Schorlemer 'sche Kandidat erhielt in Beckum '/s , in Ahaus Vz
der Stimmen des Centrumskandidaten . In Borken wird voraus¬
sichtlich der Handwerker Euler gewählt werden gegen den bis¬
herigen Abg. Beckmann (beideCentn) . Der bekanntekonservative
Abg. Prinz Carolath , der sich durch seine freimütigen Reden einen
Namen gemacht hat, ist in Guben gegen den Kandidaten
des Bundes der Landwirte gewählt. Abg. Leuschner (freik .)
ist in Eisleben wiedergewälhlt. Böckel (Antis.) ist in Mar¬
burg gewählt, Reichstagspräsident von LevetzowinKönigs -
berg, Neumark, Herr von Benda in seinem alten Wahlkreise
Wanzleben, der bekannte liberale Abg. Rösike in Anhalt,
in Metz ist der klerikale Dr . Haas gewählt , inStraßburg
ist Stichwahl zwischen Petri (natlib .) und Bebel, in Borne
ist der bekannte konservativeWortführer v . Frege gewählt , in den
niederschlesischen Bezirken, die bisher von den frei¬
sinnigen Vertretern unbedingt behauptet wurden , haben überall
fast Stichwahlen stattznsinden. Es scheint , besonders nach
den Meldungen aus Sachsen, daß die konservative Partei
mehrere Mandate an dieAntisemitenwird abgebenmüssen. Herr
von Bennigsen ist im Reichstagswahlkreise Stade ge¬
wählt ; in Halle a . S . ist der bisher durch Künert vertretene
Wahlkreis den Sozialdemokraten verloren gegangen ; gewählt
ist auch Alexander Meyer (freisinnig), der für die Militärvorlage
ist. Nach genaueren Berichten ist die Stimmenzunahme der
Sozialdemokraten in den Provinzkreisen geringer, als es erst
schien . Wie groß die Gesamtstärke der Fraktion werden wird,
hängt vom Verhalten der bürgerlichen Parteien in den Stich¬
wahlen ab. In Berlin gewannen die Sozialisten 24,594
Stimmen , verloren die Freisinnigen 17,132 . — In der ganzen
Provinz Schlesien haben die Sozialisten an Stimmenzahl
gewonnen, ebenso die Konservativen, während die Stimmenzahl
der Freisinnigen sehrzurückgegangenist. Bishersind in Breslau
zwei Sozialisten definitiv gewählt und je eine Stichwahl
zwischen Konservativen, Centrum und Freisinnigen einerseits und
Sozialisten andererseits notwendig. Die Freisinnigen konnten
von zwölf schlesischen Wahlkreisen nur einen sofort bei der
Hauptwahl behaupten, während sie zwei Wahlkreise definitiv
verloren , davon einen an die Sozialisten , über den Besitz des
zweiten wird eine Stichwahl zwischen den Konservativen und
den Sozialdemokraten entscheiden . Auch das Centrum hat in
Mittelschlesien sehr verloren, während in Oberschlesiendie Ab¬
splitterungen unbedeutender Art sind. Hamburg hat in allen
drei Bezirken sozialistisch gewählt, unter den Gewählten befindet
sich auch Bebel . In Sachsen und Thüringen, also
industriereichen Gebieten, haben die Sozialdemokraten besonders
stark zugenommen. Es springt also deutlich ins Auge, daß
die künftige Gestaltung des Reichstags davon abhängen wird,
wie die bürgerlichen Parteien sich bei den Stichwahlen zu
einander stellen werden.

Von den Zeitungen der verschiedenen Parteien wird schon
auf die Bedeutung der Stichwahlen und die Bekämpfung der
Sozialdemokratie hingewiesen. Bezüglich der Stichwahl Eugen
Richters mit einemSozialdemokraten in Hagen , wo die National¬
liberalen den Ausschlag geben, meint die „ Post" , es sei zu
überlegen, ob man statt „ Richters nicht eine sozialdemokratische
Null in den Reichstag schicken solle, wenn die freisinnige
Volkspartei bei vorkommender Gelegenheit keine Gegendienste
leisten wolle.

" Aus den Wahlresultaten ist mehrfach deutlich
zu entnehmen, daß sich die Wähler von der Parteileitung
nicht haben bevormunden lassen. Bei den Stichwahlen dürfte
das noch weit mehr der Fall sein , und zu den schon erlebten
Ueberraschungen dürften noch größere ' kommen . Jedenfalls
hat die gesamte Wahl bewiesen, daß im Volke ganz andere
Stimmungen und Strömungen obwalten, als man bisher ge¬
dacht hat.

Heber die Reichstagswahl im erstenOldenburgischen
Wahlkreise

liegt jetzt das endgültige Ergebnis vor . Es erhieltenim

Herzogtum Oldenburg 1898
Fürstentum Lübeck 484

„ Birkenfeld 4063
6445

8
K

2861 433 1711 ii
834 31 2419 1475
772 2316 383 —

4467 2780 4513 1486
Es wird also Stichwahl zwischen Enneccerus und

Hug stattfinden , vorausgesetzt, daß die amtliche Feststellung
des Wahlergebnisses sich mit diesem Resultate deckt. Hug
hat nur 46 Stimmen mehr als Hinze erhalten . Es ist ja
nicht gerade ausgeschlossen, daß sich diese geringe Stimmen¬
mehrheit bei der amtlichen Feststellung des Wahlresultats
noch zu Gunsten Hinze's verschiebt.

Die Wahlbeteiligung war diesmal im Herzogtum eine
außerordentliche schwache , im Fürstentum Birkenfeld dagegen
eine sehr rege. Es sind abgegeben:

189U 1893:
Herzogtum Oldenburg 11,880 St. 6,914 St.
Fürstentum Lübeck . 7,484 „ 5,243 „
Fürstentum Birkenfeld 8,660 " 7,534 „

Im Ganzen: 28,024 St . . 19,691 St.
Es sind demnach im ganzen Wahlkreise rund 10,000

Stimmen weniger abgegeben als im Jahre 1890 , die fast
sämtlich, wenn sie abgegeben worden wären , dem Kandidaten
der bürgerlichen Parteien zu gute gekommen wären.

Ueber das Wahlergebnis im 3 . Olden¬
burgischen Wahlkreise

erhalten wir soeben folgendes Telegramm:
Vechta, 17 . Juni , 11 vorm. (Die eingeklammerte

Zahl bedeutet die der stimmberechtigten Wähler ) . Moll¬
bergen (458 ) Galen 374 , Vestrup K210) Galen 203,
Lastrup (476) Galen 425, Crapendorf (488) Galen
437 , Huene 3 , Visbek (682 ) Galen 563 , Stein¬
feld (561 ) Galen 289 ; Huntlosen (112) Bennigsen
24 , Hug 2 , Galen 1 ; Lohne ( 1020 ) Galen 813 , Hug 7,
Bennigsen 3 ; Wildeshausen Stadt (406) Galen 105,
Dr. Müller 84 , Hug 20 , zersplittert 7 ; Dötlingen (466)
Bennigsen 40 , Dr . Müller 6 ; Ramsloh (205 >
Galen 171 ; Altenoythe (235 ) Galen 179 ; Fries¬
oythe (357 ) Galen 263 , Träger 1 ; Garrel (329 ) Galen
278 ; Neuenkirchen (382 ) Galen 227 , Bennigsen 17 , zer¬
splittert 3 ; Warfleth (253 ) Bennigsen 42 , Hug 45,
Traeger 2 ; Ganderkesee (768), Hug 48 , Bennigsen 39,
Traeger 10 , Müller 1 ; Hasbergen (586 ), Bennigsen 45,
Hug 14 , Traeger 2 ; Großenkneten (550), Bennigsen 34,
Galen 6 , Huene 3 ; Delmenhorst (1935 ) , Hug 667 , Ben¬
nigsen 281 , Traeger 84 , Galen 69 , zersplittert 11.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 17 . Juni.
— Anläßlich der Anwesenheit des Kaisers in

Kiel, woselbst der Monarch bekantlich heute Sonnabend er¬
wartet wird, findet vor den Augen des obersten Kriegsherrn
eine Flottenrevue statt . Die unter dem Oberbefehl des Vice-
admirals Schröder stehende Manöverflotte kehrt zum Kaiser¬
empfang von einer größeren Uebungsfahrt in der Ostsee nach
Kiel zurück . Am Sonntag begiebt sich der Kaiser nach Plön,
um an den Festlichkeitenteilzunehmen, die dort zur Erinnerung
an den Jubeltag stattfinden , da vor 25 Jahren die in weiten
Kreisen unseres Vaterlandes bekannte Plöner Kadettcncmstalt
gegründet wurde.

— Gegenüber der Meldung Berliner Blätter, Kaiser
Wilhelm beabsichtige, schon gegen Ende dieses Monats
nach Schweden zur Elenntierjagd zu kommen , wiederholt die
„ Köln . Ztg. ,

" daß diese Reise erst nach Beendigung der Kaiser¬
manöver in Ungarn und Süddeutschland in Aussicht genommen
ist und also erst in der zweiten Hälfte des September statt-
stnden wird . Es handelt sich , wie man sich erinnern wird,
um die königliche Elenntierjagd zu Hunneberg in Schweden,
zu deren Teilnahme der Kaiser vom König Oscar eingeladen
und die im vorigen Jahre ausgefallen ist.



— Ueberdie vorgestrige Gedächtnisfeier weiland
Kaisers Friedrich 's schreibt der offizielleHofberichterstatter:
„ Das Mausoleum bei der Friedens kirche war am Donners¬
tag zu einer Stätte liebevollen Gedenkens von Seiten der
Mitglieder der königlichen Familie , der Angehörigen des
früheren Hofstaates , des Offizierkorps der Leibregimenter des
hochseligen Kaisers, preußischer, wie württembergischer und
badischer, geworden. Um die Heldengestalt in weißem Marmor
schlang sich ein dichter Kranz von Blüten aus den Gärten
von Sanssouci . Um die Pieta des Apsis, um die Denk¬
mäler des Prinzen Waldemar und des Prinzen Sigismund
standen Gruppen von Palmen , Lilien und Cypressen, um soden Besuchern die ernste Bedeutung des Tages und desOrtes zum Bewußtsein zu bringen. Am Morgen trafen vom
Neuen Palais der Kronprinz , Prinz Fritz und Adalbert
im Marly-Garten ein und blieben vor dem Mausoleum,bis der Kaiser und die Kaiserin vom Neuen Palais zuFuß ankamen. Die Prinzen brachten einen großen Kranzvon Lorbeeren mit breiten, Weißen Schleifen mit sich.Der Kranz Ihrer Majestäten bestand aus Pensses , Weißenund rothen Rosen mit weißen Moirs-Schleifen mit den
Chiffern Ihrer Majestäten in Gold . Im Laufe des Tageswurden zahlreiche Blumenspenden von Privatpersonen zu
Füßen des Denkmals niedergelegt. Während des ganzenTages war das Mausoleum der Zielpunkt eines stillenWallens von Erinnerungstragenden . Der 15 . Juni war auchder Todestag des Prinzen Friedrich Karl , dem bekanntlichder Kaiser eine besonders pietätvolle Erinnerung weiht.
Während der hohe Herr im Mausoleum der Friedenskirchedie Weihegabe von Blumen am Denkmal seines hochseligenVaters niederlegte, ließ er in der Gruft von Nikolskoe am
Sarg des Prinzen Friedrich Karl zur Erinnerung ebenfallseine Blumenspende niederlegen.

"
— In Berlin haben die Führer und Vertrauens¬

männer der sozialdemokratischen Partei bereits gesterneine Besprechung bezüglich der Agitation für die Berliner
Stichwahlen abgehalten . Schon am Sonnabend beginnendie Wahlversammlungen . Die Sozialisten des IV . und VI.
Berliner Wahlkreises, deren Kandidaten bekanntlich bereits
gewählt sind, haben beschlossen , sich den Agitationskomitssder in der Stichwahl befindlichen Kreise zur Verfügung
zu stellen. Die Wahlbewegung wird sich jedenfalls
noch lebhafter als bei der Hauptwahl gestalten. Da die
definitive Wahl des Sozialisten Fischerim 2 . Berliner Wahlkreise
noch zweifelhaft erscheint , so wird der glänzendste Redner der
Partei, Baake, im Interesse Fischers in vielen Wahlver¬
sammlungen sprechen . — Wie verlautet , werden bei der Stich¬
wahl im dritten Berliner Wahlkreise für den SozialistenStadtverordneten Vogtherr auch viele Antisemiten stimmen.— Die ersten Flugblätter der sozialdemokratischenPartei in
Betreff der Stichwahl sind bereits gestern zur Verteilung gelangt.— Wahlkrawalle. Während in den übrigen Städten
des Reichs die Wahlen ruhig verlaufen sind, ist es in Straß¬burg i. E . zum Krawall gekommen . Es wird darüber vondort gemeldet: Nach dem Bekanntwerden des Wahlresultats
fand eine Demonstration der Sozialisten und Protestler in
der Taverne Alsacienna statt ; auf der Straße sammelten sichetwa 2000 Menschen, welche Hochrufe auf Bebel und Frank¬
reich ausbrachten . Die Polizei nahm mehrere Verhaftungenvor . Die Volksmenge wurde mit Hilfe von Militärpatrouillen
zerstreut. Es wurde keinerlei Widerstand geleistet und auchniemand verletzt. — Einige weitere Wahlkrawalle werden noch
gemeldet: In Grünberg (Schlesien) tumultierte DonnerstagAbend vor dem Zeitungslokal auf dem Postplatze eine johlendeund pfeifende Menschenmenge stundenlang. Die Polizei mußte
einschreiten und geschlossen mit blanker Waffe Vorgehen. Elf
Verhaftungen wurden vorgenommen. Ein Gendarm und ein
Polizeibeamter sind durch Steinwürfe verwundet. — In
Reutlingen (Württemberg ) wurde in der Nacht zum Freitagdas Polizeigebäude angegriffen und die Fenster zertrümmert.Die Polizei schritt mit blanker Waffe ein . Es herrscht dort
große Aufregung.

— Die Stichwahlen zum Reichstage werden im
Königreiche Bayern doch noch nicht am 24 . Juni stattfinden.Der 24 . Juni ist katholischer Festtag , der 25 . Sonntag, und
der 26 . wird deshalb erst Wahltag sein . Infolgedessen wird
sich die Einberufung des Reichstages noch um einige Tage
verzögern.

— Die Reichsregierung hat beschlossen , dem Reichs¬
tage nur die Militärvorlage und höchstens das Reichs¬
seuchengesetz noch für den Fall zugehen zu lassen, daß von
einer emeuten Kommissionsberatung abgesehen wird. Erfolgtdie Kommissionsberatung , so wird auch der Reichstag , da
sonst die Plenarsitzungen ausfallen müßten, noch einiges Be¬
ratungsmaterialerhalten.

— Zuden russischen Handelst »er tragsverhand-
lungen wird von gut unterrichteter Seite noch ergänzend
mitgeteilt , daß , trotzdem die deutschenForderungen schon vor
einem Vierteljahre in der russischen Hauptstadt abgegeben sind,
doch noch keinerlei positiver Gegenvorschlag erfolgt ist. Daß
Rußland nicht allzuviel bieten, resp . die meisten Verdeutschen
Forderungen streichen wird , ist möglich, und dann würde
eben die deutsche Reichsregierung bestens danken müssen.

Ausland.
Oesterreich-Ungaru . Die Wiener „ Neue Freie Presse"

bemerkt zu dem bisher bekannt gewordenen Wahlresultatin Deutschland : Der Kampf um die Militärvorlage sei zunächstnur, und zwar auf Kosten anderer Parteien , den Sozial¬
demokraten zu statten gekommen . Dieses Resultat hätten die
liberalen Gegner der Militürvorlage nicht minder als die Re¬
gierung zu beklagen. Die „ Presse " bezeichnet das ungeheuer¬
liche Anschwellen der sozialdemokratischen Stimmen nahezuin allen Städten Deutschlands als ein sehr ernstes, mahnendes
Symptom.

Frankreich. Wir haben gestern bereits die Frei¬
sprechung von Lesseps , Fontane und Eiffel mit¬
geteilt. In dem Urteil des Kassationshsfes , welches das
Urteil der ersten Instanz umstößt, wird .ausgeführt , daseinleitende Verfahren und die Führung des Prozesses gegen

Charles Lesseps, Fontane und Eiffel ermangelten der gesetz¬
lichen Grundlage und seien ein nichtiger Akt , welcher die
Verjährung nicht unterbrechen könne . Die Sache an einen
anderen Gerichtshof zu verweisen, liege kein Grund vor.
Cottu hatte die Nichtigkeitsbeschwerde nicht eingelegt. Fon¬tane und Eiffel wurden sofort in Freiheit gesetzt . Charles
Lesseps muß noch die ihm wegen Bestechung zuerkannte
Strafe abbüßen.

— Aus Paris wird gemeldet: DerAusfall der deutschen
Wahlen wird hier mit dem denkbar größten Interesse verfolgt.Die bisherigen Resultate geben der Presse nur zu kurzen Be¬
merkungen Anlaß , die darauf hinauslaufen , daß Deutschland
angesichts der gewalügen Zunahme des Sozialismus und an¬
gesichts der zu erwartenden abermaligen Ablehnung der Militär¬
vorlage (?) vor schweren inneren Krisen stehe , die nicht nur
für Deutschland, sondern auch für Europa ernste Bedeutunghätten.

— Die Geheimniskrämerei, welche die französische Ne¬
gierung auch jetzt wieder mit den Berichten über den Umfangder Cholera treibt , hat zu energischen Reklamationen der
Nachbarstaaten Veranlassung gegeben . Es ist Thatsache, daßdie Seuche in den einzelnen Städten einen direkt epidemischen
Charakter angenommen hat , während die Pariser Cholera¬bulletins nur von einigen Fällen erzählen. Diese Geheimnis¬krämerei verhindert natürlich auch die Anordnung wirksamer
Vorbeugungsmaßregeln in Frankreich selbst , nur der Umstand,
daß ein außerordentlich trockenesWetter geherrschthat, welches
bekanntlich der Entwickelung der Cholerabazillen sehr ungünstig
ist, hat wohl eine ausgedehntere Verbreitung der Epidemie
verhindert . Immerhin ist die Choleragefahr sehr bedeutend,und es ist der französischen Regierung wenig würdig , durch
ihre Vertuschungsmaßnahmen diese Gefahr noch zu erhöhen.— Die französischenBlätter halten daran fest , daß der
Besuch des französischen Geschwaders in Kronstadtim Monat Juli in Brest oder Cherbourg von dem aus den
Gewässern der Vereinigten Staaten von Amerika zurückkehren¬den russischen Geschwader erwidert werden wird. Der
„ Figaro " läßt sich nun aus Nizza melden, daß das russische Ge-
schwaderdannallem Anscheine nach auch die Häfen von Toulon und
Algier besuchen , sowie einige Tage im Golfe Juan vor Anker
liegen würde. Vom Golfe Juan aus würden die einzelnenPanzer dieses Geschwaders bald hier bald dort an der
französischen Küste die russischen Farben zeigen. Zugleichwird darauf hingewiesen, daß diese Meldung dadurch wahr¬
scheinlich gemacht werde, daß der russische Admiral Kosnakow,der das Geschwader befehlige, in der Umgebung des GolfsJuan bereits eine Villa für acht Tage habe mieten lassen.Serbien . Der junge König Alexanderhat am gestrigen
Freitag feierlich die Skupschtina eröffnet. Infolge Mangelsan geeigneten Räumlichkeiten fanden die Verlesung der Thron¬rede und die Vereidigung des Königs , der auch die sämtlichen
fremden Vertreter beiwohnten, im Nationaltheater statt . Die
Thronrede sagt : „ Das erste Mal in meiner Eigenschaft als
König von Serbien vor meinem teuren Volke stehend, beeile
ich mich , Ihnen in meinen ersten Worten die tiefe Befriedigung,in der Mitte der Gewühlten der Nation zu verweilen, aus¬
zudrücken .

" Die Thronrede sagt über den Staatsstreich , daß
er eine absolute Notwendigkeit für König und Volk war . Der
Staatsstreich habe das Land in gesetzliche und geordnete
Bahnen zurückgeführt, und dieser Akt sei freudig vom Volke
begrüßt worden. Die Thronrede schließt mit den Worten:
„ Möge Serbien sich würdig der Sympathien von ganz
Europa erweisen und möge es ein ernstes Element der Ord¬
nung und des Fortschritts auf dem Balkan werden, möge es
an den erworbenen Freundschaften festhalten und sich neue
gründen, wie es meine immerwährende Sorge sein wird .

"
Schließlich erwähnt die sehr beifällig aufgenommene Thron¬
rede die Arbeiten der Skupschtina. Der König wurde auf
dem Hin - und Herwege zur Versammlung begeistert begrüßt.

Äus -em Großlierzogtmn,
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalLerichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, den 17 . Juni.
* Personalnotiz . Seine KöniglicheHoheit der Groß¬

herzog haben geruht , den Strafanstalts-Kassierer Wöltjen zu
Vechta mit dem 1 . August d . I . zum Amtseinnehmer in
Friesoythe zu ernennen.

/X Ausstellung von Schach- und verwandten
Spielen . Der Ausstellung von Teppichen und
orientalischen Geweben, welche , von Herrn Direktor
Narten veranstaltet , in den nächstenTagen im Kunstgewerbe¬
museum am Stau eröffnet wird , wird bald eineandere, nichtminder
interessante Ausstellung folgen. In Beranlasfung des am 5.
und 6 . August d . Js . hier in Oldenburg stattfindendenIV. Kongresses des NordwestdeutschenSchachbundes
hat Herr Direktor Narten auf Anregung von beteiligter Seite
sich in liebenswürdigster Weise bereit erklärt, im Kunst- und
Gewerbemuseum eineAusstellung von Schach- und ver¬
wandten Spielen zu veranstalten . Herrn Direktor Narten
ist bereits jetzt zu dieser, etwa 8 —14 Tage dauernden Aus¬
stellung, welche nicht nur Schachfreunden, sondern auch anderen
Kreisen Interessantes genug bieten wird, eine stattliche An¬
zahl von Gegenständen zur Verfügung gestellt. Der Vorstand
des Oldenburger Schach-Klubs , welcher sich auch an aus¬
wärtige Vereine gewandt hat , um dieselben zur Beschickung
dieser eigenartigen Ausstellung zu veranlassen, wird es mit
großem Dank anerkennen, wenn sich auch Hiesige bereit fänden,
etwaige in ihrem Besitz befindliche, für diese Ausstellung
passende Gegenstände entweder Herrn Direktor Narten oder
dem Oldenburger Schach-Klub auf kurze Zeit anzuvertrauen.
Nähere Auskünfte werden gem erteilt sowohl von Herrn
Direktor Narten , als auch LindenstraßeNr. 14 (von Herrn W.
de Vries ) und Lindenstraße Nr. 62 . Gleichzeitig wird daran
erinnert, daß Anmeldungen zur Beteiligung an den am 5 . und
6 . August stattfindenden Schachturnieren an jedem Mittwoch
Abend vom Vorstande des Oldenburger Schach-Klubs im Ver¬
einslokale (Langestraße 16 „ Stedinger Hof " ) und zu jeder

anderen Zeit von Herrn W . de Vries , Lindenstr. 14 , entgegen¬genommen werden.
Bon unseren Einundneunzigern . Uebungs-platz Munster, 15 . Juni . Se . ExcellenzderkommandierendeHerrGeneral sowie der Herr Divisions - und Brigade -Kommandeurwerden am 16 . d . Mts . hier eintreffen, um den größeren Schieß¬übungen des Regiments mit scharfen Patronen beizuwohnen.Das II . und 11t . Btl . werden am 17 . d . Mts -, 8,36 Uhr,das I . Btl. um 10,40 Uhr wieder in ihrer Garnison eintreffen!X Zu dem Kreisturnfest in Osternburgdürfen diePflichtübungen zu dem Wettturnen an den Geräten, Reck, Barrenund Pferd, erst 14 Tage vor dem Feste bekannt gegeben werdenund wurden dieselben dementsprechend gestern vom Kreisvertreter

Schurig in Osnabrück veröffentlicht . Dieselben bestehen aus je zwei
schwierigen , aus vielen Einzelstücken zusammengefügten Uebungenam Barren und Reck, sowie aus einem Seitensprung am Pferd,verbunden mit Beinkreisen , Flanke , Hocken, Vor- und Rückschwingenund Kreiskehre , und endlich aus einem Hintersprung am Pferd, dem
sogen . Riesensprung . Außer diesen Pflichtübungen hat jeder Wett¬turner am Reck, Barren und Pferd je eine Kürübung auszuführen.Bei der Wertung der Wettübungen an den Geräten wird die
musterhafte Durchführung, die gewandte und schöne Darstellung und
Haltung, sowie hinsichtlich der Kürübung außerdem die Schwierigkeitmit in Schätzung gezogen . Die Wertung der Gerätübungen ge¬
schieht nach fünf Punkten wie folgt: 5 sehr gut, 4 gut, 3 genügend,2 wenig genügend , 1 ungenügend . Als volkstümliche Wettübungen
sind gewählt worden : Stabhochspringen , Steinstoßen und Schnell¬
laufen . Beim Stabhochspringen beträgt die Mindestleistung170 om Sprunghöhe und wird für je 10 om mehr ein Punkt an¬
gerechnet. Beim Steinstoßen gelten vier Meter Wurfweite alsMinimum und für je 20 om mehr wird ein Punkt angerechnet;der Stein wiegt 17 IZ. Für das Schnelllaufen wird eine 200Meter lange, in gerader Richtung liegende Bahn auserwählt und
die Laufzeit nach der Sekunden-Uhr vom Kampfgerichte bestimmt;
jede Sekunde weniger als 35 Sekunden Laufzeit gilt einen Punkt.Jeder Turner, der mindestens 50 Punkte als Gesamtleistung erreicht,erhält den Siegerkranz als Ehrenpreis. — Der Bremer Gau und
der OldenburgerGau haben für das Kreisturnfest je sechs Kampf¬
richter , der Osnabrücker Gau , der Ostfriesische Gau und der Gau
Weser -Mündung je zwei Kampfrichter zu stellen.0 Kleine Notizen. Ein Unfall, der lediglich als eine
Folge sträflicher Unaufmerksamkeit zu betrachten ist, ereignete sich
gestern Abend auf der Nadorsterstraße . Eine Frau ließ einen mit
zwei kleinen Kindern besetzten Kinderwagen für einige Augenblickevor einem Hause auf der Straße stehen , während welcher Zeit siein dem betreffenden Hause Bestellungen machte . SpielendeJungen
bemächtigten sich des Wagens, fuhren damit gegen einen Stein und
warfen das leichte Gefährt um, so daß die in demselben befindlichenKinder auf das harte Steinpflaster fielen . Die unnützen Jungen
liefen dann eilends davon , während Passanten die aus einigenWunden blutenden Kinder aufhoben und in ein nahes Haus trugen.— Ein Teil unserer städtischen Schulen hat in den letzten TagenAusflüge nach Zwischenahn , Sandkrug rc. gemacht . — In einigen
Dörfern der Umgegend hat man bereits mit dem Heuen den Anfang
gemacht . — Gestohlen wurden in verschiedenen hiesigen Wirt¬
schaften verschiedentlich Billardkugeln, welche zum Teil einen recht
namhaften Wert repräsentieren . Der Thäter konnte bislang nicht
ausfindig gemacht werden.

^ Bockhorn , 15 . Juni . Auf der Eisenbahnstrecke
Bockhorn-Ellenserdamm werden die zuerst gelegten alten
Schienen jetzt mit neuen Schienen vertauscht. In Grabstede
ist so viel Sand weggefahren, daß die genügende Tiefe erreicht
ist, nur muß die Höhlung verbreitert werden. Man hofft,
daß die Strecke Bockhorn-Grabstede noch diesen Sommer dem
Verkehr übergeben werden kann. — Die Herstellung der
Torffabrik , die Herr Kaufmann Janßen aus Wiarden nachdem Muster der Neuenweger Torffabrik bei Varel auf dem
Grabsteder Moor anlegen will, ist jetzt in Angriff genommen.Mit den ersten Torfarbeiten hat man schon seit längerer
Zeit begonnen. Auch hat man mit dem Legen einer Feld¬
bahn und der Herstellung der dazu gehörigen Wagen und Torf¬
kiepen begonnen.

H Rodenkirchen , 16 . Juni . Herr Professor H.Wislicenus von der Kunstakademie in Düsseldorf weilte
vor einigen Tagen hier, um das von dem Historienmaler Z.aus Düsseldorf vor kurzer Zeit fertig gestellte Gemälde „Der
Bruderkuß "

zu kopieren. Das Gemälde hat in dem Hausedes Herrn Hausmann U. Lübben Wwe. zu Schmalenflether¬
wurp , Gemeinde Golzwarden , Station Sürwürden , Aufnahme
gefunden und stellt bekanntlich den Henkerstod der
Söhne des Rodenkirchener Häuptlings Didde Lübben ( 1418 ) ,Didde und Gerold , dar. Herr Professor Wislicenus hat das
Gemälde als vorzüglich gelungen bezeichnet . — U . Lübben's
Haus ist von Sürwürden in ca . 20 Minuten zu erreichen,
eine Besichtigung des Gemäldes , die, nebenbei bemerkt , jedem
freisteht, also leicht zu ermöglichen.

1 Horumersiel , 15 . Juni. Der Erdkasten auf dem
Wege von der Wiarder Gemeindechaussee nach Hohentiefer-
siel ist zwecks Herstellung einer Chaussee ausgeworfen , und
hat man mit der Legung der Chausseebegonnen. Der Weg von
Wiarden über Stumpens bis Wiarder -Altendeich in der
Strecke vom Hammericher Weg bis Wiarderaltendeich ist des¬
wegen gesperrt. — Von unserer Küste werden mehrfach
mittest Boot Vergnügungstouren nach Wangerooge , der
Mellumer Plate und nach Minser-Olde-Oog gemacht. Als
am letzten Sonntag eine Gesellschaft von Hooksiel aus eine
solche Vergnügungstour nach Wangerooge machte und auf
Minser -Olde-Oog anlegte, wurde dort eine männliche Leiche
gefunden, welche schon stark in Verwesung und in einem
solchen Zustande war , daß eine Feststellung der Persönlichkeit
nicht mehr möglich sein wird. Natürlich ist dieser Fund der
Behörde nütgeteilt.

G Carolinensiel , 16 . Juni . Seit gestern ist auch
wieder wie im vorigen Jahre der Eisenbahndampfer „ Nord¬
friesland "

, Kapitän Müller, zu den Fahrten zwischen hier,
Wangeroog und Spiekeroog in Dienst gestellt.

Q Essen, 15 . Juni . Die Beteiligung an der Wahl
wurde heute beeinträchtigt durch einen gleich nach Mittag
ausbrechendenWaldbrand. Das Feuer entstand in der
westlichen Chausseeberme auf der Strecke Essen-Cloppenburg , in
der Nähe der Schule zu Bartmannsholt. Infolgeder Dürre nahm
dasselbe bei frischem Ostwinde sehr rasch größere Dimensionen
an und bedrohte bald die Schule und die Gehöfte der Jacobs
und Dicken '

schen Stelle zu Bokel, deren Besitzer und Heuer-



Ä lenke die Wohnungen schon sämtlich geräumt hatten . Letztere
Z Helmste wären unrettbar verloren gewesen , da wegen ihrer
G Nähe zur Chaussee und am Gehölze infolge des fürchterlichen
h Nauches und der unerträglichenHitze eineBegrenzung des Feuers
.s E möglich war, wenn nicht der Wind plötzlich nach Süd-
'

-̂ stcn umgeschlagen und dadurch die Gefahr abgewendetworden
t wäre Wele Menschen , darunter auch die Essener freiwillige

! Feuerwehr , waren bald zur Stelle. Sehr rasch erschien auch
!... tzw Eisenbähnkolonue von Quakenbrück, mittelst Extramaschine
- heraefahren. Im weiteren Verlaufe wurden in zwei Extra-

^ügen sämtliche Kolonnen von der Strecke Essen-Oldenburg,
i Aiva 150 Mann, angefahren. Reichlich 20 lla , teils Wert-

Doller teils geringerer Fuhrenbestände , sind dem wütenden
Elemente zum Opfer gefallen. Ob das Feuer durch über¬
fliegende Funken von der Lokomotive oder sonst durch fahr¬
lässige oder böswillige Hand entstanden, ist noch unbekannt.
Im Laufe des gestrigen Nachmittags entstanden südlich von
Essen an der Böschung der Eisenbahn noch zwei ganz un-

. «bedeutende Feuer.
O — Am Montag dieser Woche brannten zu Hamstrup

„ ,in der benachbarten Gemeinde Lastrup die Wirtschaftsgebäude
der Grüß-Meyer 's und Schweers 'schen Stelle, sowie eine
Scheuneder Ostermann '

schen Besitzung ab. Schweers hat dabei
noch erhebliche Brandwunden erhalten , welche seine Ueber-

"
führung in das Krankenhaus zu Löningen notwendig machten.

Bremen , 16 . Juni . Wüste Szenen haben gestern
die Verkündigung des Wahlresultats begleitet. Der Rats-
keller war nach Verkündigung des Resultats das Angriffs-

Mvbjekt einer wilden Horde, die mit Steinen , Flaschen und
M anderen Gegenständen die Fenster einwarf, die Besucher des

Ratskellers insultierte und verschiedene verwundete. Die
D zum Schutz der Kellerbesucher aufgebotene Polizei hatte eine
M schwere Arbeit , um dieBelagerer auseinander zu treiben, und
M mußte Verhaftungen vornehmen. Aehnliche Szenen ereigneten
Mfich auch an einigen anderen Stellen. Noch um 12 Uhr
K wurde die Sanitätswache nach einem Hause an der Tiefer
M gerufen, wo ein schwer Verwundeter in einer Wirtschaft
M Unterkommen gefunden hatte . Auch an der Schlachte wurden,
M als zwei berittene Landjäger eine Gesellschaft, die sich an der
U langen Straße gesammelt hatte , auseinander trieben, Steine aus
» dieser Gesellschaftheraus gegen ein Restaurant geworfen. Die
U Polizei mußte an mehreren Stellen die Waffe gebrauchen,
» um die johlende Menge auseinander zu treiben.
I 2 . Bremen , 16 . Juni . Es wird uns von einem
Iunserer Korrespondenten geschrieben : Der bremische Wahl-
» kreis darf diesmal als ein Vorbild für ganz
» Deutschland hingestellt werden. Der Sieg ist ein
» großartiger , ein so glänzender, wie ihn wohl niemand erwarten
» konnte. Der nunmehr gewählte Kandidat der liberalen
» Parteien, der Großkaufmann Hermann Frese (19,123 Stimmen ),
» Mitinhaber der Tabackfirma Frese, Richter L Hillmann , wird
Rendlich einmal dem Reichstag die lang entbehrte großkauf-
f männische Kraft sein und wie sehr diese Thatsache auch in
i Hamburg freudig begrüßt wird , zeigt das heute eingetroffene
» Telegramm des dortigen Reichstagswahlvereins von 1884,

welches uns und Hamburg beglückwünscht , daß wenigstens ein
Vertreter des hanseatischen Kaufmannsstandes im Reichstag
sein wird . Alle Schiffe der hiesigen Dampfergesellschaften

( Haben geflaggt, wohin man hört , ist der Jubel ein großer.
!Er kann nicht beeinträchtigt werden durch das häßliche Ge¬
bühren der Sozialdemokraten , von denen tausende gestern
Abend im Mittelpunkte der Stadt johlten und einige ein großes
Fenster im Rathause einwarfen, sowie den Ratskeller zu
stürmen versuchten. Die Verhafteten sind bis auf vier ent¬
lassen. Alles hat hier mitgewirkt, von weit rechts und weit
links her, um den Sieg zu ermöglichen. Auch die Katholiken
haben hier für Frese gestimmt, ebenso die Handwerker, welche
sich dnrch den Antisemiten Dr. Leopold Müller trotz aller
seiner Versprechungen nicht sangen ließen, er hat 555 Stimmen
erhalten und sich furchtbar blamiert . Hoch erfreulich ist es,
daß trotz eines Zuwachses von 2600 Wählern , unter denen
naturgemäß viele Arbeiter sind, die Zahl der Sozialdemokraten
Don 16,104 im Jahre 1890 auf 14,573 heruntergegangen
ist . — - Bei dieser Gelegenheit soll nicht unerwähnt bleiben,
daß der bekannte Eugen Richter'

sche Brief an einen hiesigen
Parteifreund, Herrn August Griffel , ein komisches
Nachspiel gefunden hat . Herr Griffel hatte erklärt, Richter
habe ihm geschrieben , wenn er in Bremen wahlberechtigt
Iväre , so würde er nicht für den Kompromißkandidaten stimmen.
Die „ Freisinnige Zeitung " bestritt dies und nun erklärt Griffel,
der den Brief übrigens gleich nachOldenburg an dortige
Parteifreunde weitergeschickt hat , er habe das Wörtchen „ nicht"
übersehen. Man weiß nicht, was man dazu sagensoll ! Uebrigens
hätte die Richter'

sche Meinung so oder so hier diesmal über¬
haupt keinen Ausschlag gegeben . — Hier sollte der Sozial¬
demokrat fallen und die vereinigten Liberalen haben gesehen,
daß nur ein geschlossenes Vorgehen den Sieg herbeiführen
kann, eine Lehre für die Zukunft, ein Vorbild für ganz
Deutschland.

^ 4 Kirchliche Nachrichten.
nach Trin . , den 4 . Juni d. Js .,

durch Geh . K . -Rat Ramsauer unter Assis

Pfarrer Berlage von Jever und Glendenberg von Tettens in das
Pfarramt zn Oldorf eingeführt worden.

Die unlängst verstorbene Ehefrau des Brinksitzers Heinr . Diedr.
Mühlen hoff zu Ganderkesee , Anna geb . Schröder , hat der dortigen
kirchlichen Armenpflege 50 Thlr . Gold vermacht.

Der Pfarrer Kuhlmann in Burhave hat wiederum einen
14tägigen Urlaub erhalten , um an den Predigtreisen unter den
Hollandgängern teilzunehmen.

Die Pastorierung der Gemeinde Wangeroge ist dem Pfarrer
Ramsauer in Oldenburg vom 1 . bis zum 10 . Juli , dem Pfarrer
Lohse in Stollhamm vom 15 . Juli bis zum 15 . August und dem
Pfarrer Berlage in Jever vom 15 . August bis zum 15 . Sept.
d . Js . übertragen.

Kreissynoden sind angesetzt auf Dienstag , den 20 . d . Mts .,
für den Kreis Wildeshausen in Vechta , auf Donnerstag , den
22 . d. Mts . , für den Kreis Jever in Jever und für den Kreis
Elsfleth in Oldenbrok , auf Dienstag , den 27 . d . Mts . , für den
Kreis Oldenburg in Osternburg und auf Mittwoch , den 28 . d . Mts .,
für den Kreis Varel in Apen.

Aus aller Wett.
Stettin, 16 . Juni. Ein entsetzliches Unglück meldet die

„Neue Stettiner Zeitung " : Der Forstmeister Genee von Mühlenbeck,
der Stadtförster Krohn aus Altdamm und der Eisenbahnbauinspektor
Stahl aus Stettin wurden , als sie auf einer Draisine zu einem
Waldbrand bei Groß -Christinenberg fuhren , von einem entgegen¬
kommenden Güterzuge überrascht und zermalmt.

Posen , 16 . Juni. AusSchneidemühl meldet die „Posener
Zeitung " : Gestern Nachmittag sank plötzlich der mehrere Meter über
der Erde stehende gemauerte Senkbrunnen in die Tiefe hinab , so
daß von demselben nichts mehr zu sehen ist. Auch die eisernen
Röhren , welche der Brunnenmacher Beyer aus Berlin zur Abfassung
der Quelle eingesenkt, sind mit hinabgesunken . Der Giebel eines
Hauses ist bereits eingestürzt , andere Häuser find dem Einsturz nahe.
Menschen sind nicht verunglückt . Sachverständige aus Berlin be¬
sichtigen den Brunnen.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin , 16 . Juni . Von der Börse . Die Börse eröffnete

in unentschiedener Haltung , weil im Augenblicke der Verkehrseröffung
ein übersichtliches Bild über die Wahlresulate noch nicht vorlag.
Zudem nahm man eine abwartende Stellung wegen der ausländischen
Börsen ein . Der Bankenmarkt lag äußerst still . Im Montanaktien-
markte fanden ruhige Umsätze bei behaupteten Koursen statt . Fest
waren Gotthardbahn auf Verkehrsentwickelung durch Eröffung einer
Zweiglinie . Heimische Bahnen waren still , Marienburger fest. Im
Fondsmarkte haben Mexikaner sich wesentlich gebessert. Heimische
Anlagen waren preishaltend , Russen still . Schifffahrtsaktien behauptet.
Türkenloose schwächer. Trust Dynamit erholt . In zweiter Börsen¬
stunde gestaltete sich der Verkehr äußerst still, vorübergehend abge¬
schwächt auf die Meldung über eine angeblich bedenkliche Erkrankung
Carnots . Nachbörse matt auf Wien , von wo der Nachbörsenverkehr
matt gemeldet wird . Privatdiskont 3 '/ , Proz.

— Berliner Produktenmarkt vom 16 . Juni . Die
amerikanischen Märkte sind gestern wieder entschieden ermattet , und
man hat sich hier durch die Berichte von daher heute anfänglich um
so eher beeinflussen lassen, als unser Markt ohnehin schon gestern
jedes Animo hatte vermissen lassen ; besonders wurde Weizen im
Beginn billiger offeriert , weniger Roggen und Hafer ; es ist dann
aber im Verlauf ein vollständiger Tendenzwechsel eingetreten , den
man nur darauf zurückführen kann , daß die anhaltende Trockenheit
doch immer von neuem Bedenken wachruft , und die anfangs nur erst
schüchtern hervortretende Kauflust ist dann später mit den anziehenden
Preisen auch lebhafter geworden . Der Schluß war festest für Weizen
noch bis zu V» für Roggen bis zu IV , ^ und für Hafer sogar
bis zu 2 >/ § -«> höher als gestern . Roggenmehl schließt gleich Roggen
wesentlich besser.

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in . .
„ „ London „ für > L. „ „ . .
„ „ New -York „ für 1 Doll . „ „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien . .
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien ( Augustfehn)
Oldenb . Versicher. - Gesellschafts - Aktien per Stück

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Lombardzins do. do . 5 PCt.
Darlehenszins unserer Bank 4 '/ , PCt.

167,95 168,75
20,335 20,435

4,16 4,2!
16,76 —

60 PCt . ö.
1490 B.

her.

Oldenburg, 17 . Juni . Kursbericht
burgischen Landesbank.
4 pCt Deutsche Reichsanleihe . .
3 '/ , PCt . dergleichen.
3 PCt . dergleichen.
3 '/ , PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe

Stücke ü Mk. 100— . '/ § PCt . hök
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt.
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 >/,pCt . dergleichen.
3 PCt . dergleichen.
4 pCt . diverse Amtsverbandsanleihen
3Vü pCt . dergleichen.
3V->PCt . Berliner Stadt -Obligationen ,
4 PCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke s. fl . 1000 .—

„ „ „ 200 .—
4 PCt . Ungarische Goldrente , Stücke ä fl. 1000 .—

„ „ ,, 500.
,, ,, „ 100 .-

5 PCt . Italienische Rente , große Stücke . . . .
kleine do.

(Die Coupons unter !, einem Steuerabzüge von
4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . .
4 pCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E.
4 PCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen

dergleichen kleine Stücke . . . . . .
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5 PCt . San Franc . L North . -Pac . 1 . Goldbonds
4 pCt . Eiflnbahn - Rentenbank -Obligationen . . .
4 PCt . Frankfurter Hypoth . -Kredit -Ver . Anteilscheine
4 PCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,

bis 1900 unkündbar .
3V,pCt . dergleichen.
3V,pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen .
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit -Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . .
3V, PCt . dergleichen.

der Olden-
Einkauf Verkauf

107 107,55
100,30 100,85
86,40 86,95
99,50 100,50

127,60 128,40
106,80 107,35
100,30 100,85
86,45 87

101 —
98 99
97,95 98,50
97,20 97,75
97,30 98,o5
95,80 96,35
95,90 96,65
96 97 .15
91,70 92,25
91,80

13,2 PCt .)
92,50

101 —
100,20 100,75
100 101
57,45 58
57,55 58,25

95,20 95,75
101,10 101,65
101,90 102,45

103 103 .55
96 96,55
95,80 96,35

103,20 103,75
96,60 97,15

Auslosungen.
3V, Proz . Hammelwarder Gemeinde - Anleihe. Ziehung

vom 16 . Jum 1893 . Auszahlung vom 1 . Februar 1894 ab bei
der Oldenburgischen Spar - L Leih - Bank in Oldenburg . Gezogen
wurden folgende Nummern : Lit . iL . Nr . 19 , 121 , 149 , 176,
L Mk . 500 . Lit . L . Nr . 25 , 115 , 117 , 285 , 306 , 361 , 386,
432 , 447 , 508 , ü Mk . 100 . Restanten : Lit . L . Nr . 32 seit 1.
Februar 1889 , Nr . 330 , 331 seit 1 . Februar 1892 ; Lit.
Nr . 171 , Lit . L . Nr . 16 , 17 seit 1 . Februar 1893.

3 V2 Proz . Rodenkirchener Gemeinde - Anleihe. Ziehung
vom 16 . Juni 1893 . Auszahlung vom 1 . Februar 1894 ab bei
der Oldenburgischen Spar - L Leih -Bank in Oldenburg . Gezogen
wurden die Nummern : 57 , 65 , 114 , L Mk . 500 . Restanten:
Nr . 128 seit dem 1 . Febr . 1892 , Nr . 10 seit dem 1 . Febr . 1893.

4 Proz . Minser Gemeinde -Anleihe. Ziehung vom 16.
Juni 1893 . Auszahlung vom 2 . Januar 1894 ab bei der Olden¬
burgischen Spar - L Leih-Bank in Oldenburg . Gezogen wurden die
Nummern : 43 , 110 , 147 , 168 , 178 , 189 , 236 , 262 , 265 , 280,
390 . Restanten keine.

Oldenburg, 17 . Juni.
Spar - und Leih - Bank.

kursberycht der Oldenburgischen
gekauft verkauft

4 PCt . Deutsche Reichsanleihe.
3 >/s PCt . do . do . .
3 pCt . do. do. .
3 '/s PCt . Oldenb . Konsols.

(Stücke L 100 im Verkauf >/ « PCt . höher .)
3 PCt . Oldenb . Prämien -Anleihe . . . .
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 '/ , PCt . do . do . do . . .
3 PCt . do. do . do . . .
3Vs PCt . Bremer Staats -Anleihe . . . .
3 '/ü PCt . Hamburger Rente.
4 PCt . Oldenb . Kommunal - Anleihen . . .
4 PCt . do . do . (Stücke L 100 .
3 '/ , PCt . do . do.
3 '/s PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3 '/,pCt . AltonaerStadt -Anleihe (StückevonöOOO ^ t)
4 pCt . Darmstädter do.
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . .
3 '/ , PCt . Weimarische Stadt -Anleihe . . . . .
5 PCt . Italienische Rente.

(Stücke von 20,000 frk . und darüber .)
5 PCt . Italienische Rente.

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
3 PCt . Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/» PCt . höher .)
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücks von 1000 fl.)
4 PCt . do. (Stücke von 500 fl.)
4 pCt . Braunschw .-Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb.
4 PCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit - Aktien -Bank
3 '/ , PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken - Bank
5 pCt . Bickefelder Prioritäten.
5 PCt . Borussia -Prioritäten.
4 '/,PCt . Warps - Spinnerei -Prioritäten,rückzahlb . 105
Oldenburgische Landesbank - Aktien.

(40 PCt . Einzahlung und 5 pCt . Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4"/ „ Zins vom 1 . Jan .)
Oldenb . -Portug . Dampfsch . - Reed . - Aktien . . . .

(4 PCt . Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission .

PCt.
107
100,30

86,40
99,50

127,60
106,80
100,30

86,45
98,10
97 .70

101
101,25

98
100,50

96.70

101

91,70 92,25

91,80 92,50

67,45 —

PCt.
107,55
100,85

86,95
100,50

128,40
107,35
100,85

87
98,65
98,25

99
101,50

95,80
95,90

101,50
100,70

96,70
100

96,35
96,60

102,05

97,25

144,50 —

13Z —

Markte.
Hamburg , 15. Juni . (Sternschanze -Viehmarkt . ) Der Schweine¬

handel verlief recht träge . Zugeführt wurden 310 Stück. Preise:
Versandschweine , schwere 51—52 Mk. , leichte 52 - 53 '/ , Mk., Sauen
38—46 Mk. und Ferkel 51—53 Mk. per 100 Psd.

Bremen , 15. Juni . Amtlicher Viehmarktbericht . Heutiger
Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 90 Rinder , 292 Schweine,
424 Kälber , 253 Schafe . Geschlachtet wurden : 30 Rinder , 238
Schweine , 350 Kälber , 132 Schafe . Lebend ausgeführt : 1 Rind,
— Schweine , 4 Kälber , 14 Schafe . Bestand : 59 Rinder , 54 Schweine,
70 Kälber , 170 Schafe . Bezahlt wurden Pr . 50 Schlachtgewicht:
Ochsen, Quenen , Stiere , Kühe fast ohne Handel , Schweine 45 —57
Kälber 45—75 Schafe 45 — 60 Tendenz: Das heutige
Geschäft Wurde durch die sehrwarme Witterung nachteilig beeinflußt.
Rinder wurden fast gar nicht gehandelt ; wir müssen für heute die
Preisnotiz ausfallen lassen und uns auf die Preise vom Montag be¬
ziehen . Es bleibt ein unverkaufter Ueberstand von 50 Rindern , 54
Schweinen , 70 Kälbern , 107 Schafen.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische DamvfschiffS-Rerderei. Der Dampfer

„ Coimbra "
, Kapt . Claaßen , ist am 16. Juni in Lissabon angekommen.

Witternngsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Opüker.

Monat. Thermo¬
meter
« Rs.

Barometer
Pariser

mra Zoll u.
Lin.

Lufttemperatur
Monat , s höchste. 1niedrigste

16 . Juni
17. Jnni

7U . Nm.
8 „ Vm.

-ff 18
-ff 17,4

766,6
768,9

28 . 3,8
28 . 4,9

16 . Juni
17. Juni

- ff21 .7 - ffl1,7

Kirchennachrichten.
Am Sonntag, den 18 . Juni:

1 . Hauptgottesdienst (8siz Uhr) : Assistpr. Kuhlmann.
2 . Hauptgottesdienst (Ivffz Uhr) : Pastor Willens.

Garnisonkirche.
Am Sonntag, den 18 . Juni fällt der Gottesdienst aus.

Anzeigen.
^,^

^ Ober-Ersatz-Gffchäf ? für den AusbezirkDtadt Oldenburg wird in diese
Donnerstag , den « . Juli d . I

- morgens 8 Uhr anfgd.,
« ! ^

^ Kause „ zum grauen Roß " (Ad.dll
^ ndefftr . M . 1 Hierselbst stattfinden,

bis , g.heiligten Militärpflichtigen ha
Vermeidung der gesetzlichenSkr,Nackteile rechtzeitig einzufinden.

1 - Juni
"
l89 ?

' ^ Stadtmagisw

Roggemann.

Rastede . Hinrich Wernken in Korte¬
brügge Kinder Vormünder lassen am

Mittwoch , den 5 . Juli er .,
nachm . 4 Uhr,

in Neumann 's Gasthof in Rastederbrink
die ihren Pupillen gehörigenJmmoblien:

1 . die Köterei in Kortebrügge , Wohn¬
haus, Scheune , Garten , Weide und 60
Sch . S . Ackerland,

2 . die Wische bei der Steinernbrücke, qroß
3H Jück,

mit Antritt zum 1 . Mai 1894 bezw. Herbst
1893 auf mehrere Jahre meistbietendverheuern.

Heuerlustige ladet ein C . Hagendorff , Aukt.

Ackerland-Verp achtuug.
Oldenburg . Das dem Herrn Rentier

G . F . Martens Hierselbst und Genossen ge¬
hörige, zu Donnerschwee , gegenüber der
Füselier-Kaserne belegene Ackerland soll am

Sonnabend, den 1 . Juli d . I . ,
nachmittags 5 Uhr,

in Carl Müller 's Wirtshause auf dem
Exerzierplatz auf mehrere Jahre pfandweise
verpachtet werden.

Pachtliebhaber ladet ein
H . Haffelhorst , kl. Kirchenstr . 9.

Gras -Verkauf
im Lleybrock.

Rastede . Frau Witwe L . Schwabe in
VareljläßtaufihreiiWischländereieninKleybrock

am Dienstag , den ll . Juli er.,
nachm. 4 Uhr,

den Grasschnitt, gutes Kuhheu und gut
besetzt , in Abteilungen,

öffentlich verkaufen, wozu einladet
C . Hagendorff, Aukt.

Rover , mit Hohlreifen, sehr billig.
Offertenl . l. . 87 postl. Oldenburg.



Vieh- und Mobiliar-
Verkauf in Streek.

Herr Rentner H . Harbers in Olden¬

burg läßt am
Sonnabend,

den 24 . Juni d. Js .,
nachm . 2 Uhr ans .,

auf seiner Besitzung in Streek:
1 3jähr . braune Stute , abstammend

von einer Prämienstute,
4 Kühe,
4 Schweine,
13 Hühner,

3 Ackerwagen , wovon 2 mit breiten Felgen,
1 Stuhlwagen , 5 Paar lange und kurze
Wagenaufzeuge , 1 Wiesenegge , 2 eis. Eggen,
3 Pflüge , 1 Walze , 1 Schlitten , 1 Ein¬
spanndeichsel , 4 Tauhölzer , 2 Schiebkarren,
1 Hobelbank , 1 Heuwagen , 1 Dreschmaschine
mit Göpel , 1 Häckselmaschine , 1 Staub¬
mühle , 1 Decimalwage mit Gewichtstücken,
1 Schleifstein , 1 Sattel , Pferdegeschirr,
1 Tragejoch , Forken , Spaten , Harken , Stroh
und eine große Partie gespaltenes Brennholz,

ferner : 1 Sofa , mehrere Stühle , 4 komplett
Betten , mehrere Tische , 1 Schreibpult , 2
Kleiderschränke , 1 Eckschrank , 1 Kommode,
1 Glasschrank , 1 Milchschrank , 1 Sparherd,
Kisten , Eimer , Baljen , Töpfe , Lampen , sämt¬
liches Milchgerät und mehrere hier nicht
benannte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig ver-
sammeln , wozu einladet I . F . Harms.

OeffenMchee
Immobil -Verkauf.
Zwischenahn . Die zu Kreienkamp be-

legene Speckelsffche Köterei , bestehend aus
Wohnhaus , Backofen , plra . 30 Sch . S.
Garten - und Bauländereien , sowie Moor¬
placken und Heidesläche gelangt am

Donnerstag , den 29 . Juni d . I . ,
nachm . 3 Uhr,

in Feldhu s Gasthaus zu Dreibergen mit
Antritt nach der diesjährigen Ernte bezw.
1 Mai 1894 zum öffentlich meistbietenden
Verkaufsaufsatze . Die Verkaufsbedingungen,
Auszüge aus der Mutterrolle u . s. w . sind
beim Unterzeichneten Verkaufsbevollmächtigten,
der auch jede weitere Auskunft unentgeltlich
erteilt , einzusehen.

_ _ B . D . Oltmanns.

O öffentlich ee
Zmmobil-Dtcklmf.

Zwischenahn . Zum öffentlich meist¬
bietenden Verkaufe der den Eheleuten Grimm

zu Zwischenahn gehörigen Immobilien , als:
1 . der zu Torshölt belegenen Mühlen¬

besitzung , bestehend aus Windmühle
mit Roggen -, Weizen - und Pellgang,
Sägerei , Wohnhaus mit Nebengebäuden
und 7 im 1 sr 69 Ländereien;

2 . der zu Ekern belegenen Köterei , be¬

stehend aus Wohnhaus , Scheune und
9 tts 52 sr 27 HIN Ländereien , bester
Bonität;

3. der zu Ekern belegenen Wiese „ Katten-
wisch

"
;

4 . der zu Dänikhorst belegenen Köterei,
bestehend aus Wohnhaus und 3 im
96 ur 49 qm Ländereien

steht IV . und letzter Termin auf

Zommlmtd ) 24. Juck d . Z .)
nachm. 3 Uhr,

in Crentzenberg s Gasthause zu Zwi¬
schenahn an.

Bei irgend annehmbarem Gebote soll in

diesem Termine der Zuschlag sofort erfolgen.
Ein weiterer Verkausstermin findet nicht statt.

Weitere Auskunft erteilt der Unterzeichnete.

_ B . D. O ltmanns.

GritSlierkausnMeibrock.
Rastede . Frau Witwe 8 . Schwabe in

Varel läßt auf ihren Wischländersien in
Kleibrock am

Dienstag , den 11. Juni,
nachm . 4 Uhr,

den Grasschnitt , gutes Kühheu und gut besetzt,
in Abteilungen öffentlich verkaufen , wozu ein-
ladet C . Hagendorff , Aukt.

r Opel -Kahrräder.
S Modell „ Mars " ^ 150.
M Modell „ Tourist "

„ 165.
I Misburg.

OOut !
. WlksvkchMlmg

am Montag , den 19 . Juni,
abends 8 Uhe,

Sattle des Heemr MAAS.
Tagesordnung : 1 . Die bevorstehende Reichstags¬

wahl (Referent Herr Ŝ uS aus 8ant) .
2 . Diskussion.

Zu zahlreichem Besuch ladet einDer Einberuser

Arrker -Pain -Exp Mer.
Diese altbewährte Einreibung

bei Gicht , Rheumatismus , Rücken¬
schmerzen und Erkältungen

ist
'

in allen Weltteilen verbreitet und
hat sich durch ihre günstigen Erfolge
überall den Ruf als

das beste
aller Hausmittel erworben . Der
echte Auker -Pain - Expeller ist in fast
allen Apotheken zu haben ; er kostet
nur 50 und 1 i/6 die Flasche
und ist somit auch das billigste- Hausmittel . - -

Rastede . Die mit diesem Jahre heuerlos
werdenden Weide - , Wiesen - , Acker- und Moor¬
ländereien der Rasteder Pfarre werden

am Montag , den 3 Juli er . ,
nachm . 5 Uhr,

in Niemann s Gasthause in Rastede,
auf mehrere Jahre , meistbietend verheuert,
wozu einladet

C . Hagendorff , Auktionator.

Rastede . H . W . Köster zu Lehmder-
moor Erben beabsichtigen ihre daselbst belegene
Köterei , gutes Wohnhaus, Scheune, Schweine-
kofen , Backofen , Brunnen und 33,8513 da
Ländereien , worunter viel Grünland, sodaß
2 Pferde , 15 Stück Hornvieh , wofür genügend
Futter auf der Stelle geerntet wird , gehalten
werden , aus der Hand zu verkaufen.

Kauflustige wollen am Freitag , den 3V.
Juni c., nachm . 4 Uhr , im Gasthanse
zum Grafen Anton Günther anwesend
sein , um zu unterhandeln . Weitere Verkaufs¬
versuche finden nicht statt.

Diese Köterei ist sehr ertragreich , in guter
Kultur und zum Ankauf bestens zu empfehlen.

C . Hagendorff , Auktionator.

Rastede . Der Landmann Johann
Albers in Hahn läßt
am Donnerstag , d. 13 . IM er. ,

nachm. 2 Uhr ans. ,
8 Hühner , 2 Ackerwagen , 2 Eggen , Ochsen¬
geschirr , 3 Karren , 1 Staubmühle , 1 Häcksel¬
lade , 1 stein . Schweineblock , Glasschrank,
Kleiderschrank , 2 Tische , 1 Koffer , Kisten,
Stühle , 1 Bett , 1 Waage , 1 Backtrog , 1

Hackblock , 1 Plätteisen , zinn . und stein.
Kummen und Teller , eis. Töpfe , Kaffee¬
brenner , 1 Flinte , Heckenschere , Baljen,
Dreschflegel , 1 Gaffel , Harten , Spaten,
Forken , 2 Langsügcn , 2 Lothen , 1 Scheffel,
Torfspaten , 1 Wanne und sonstige Gegen¬
stände,

ferner : 20 Scheffel Roggen , Speck,
sowie 16 '

Scheffelsaat Roggen , 1 Sch . -S.
Hafer , 5 Sch .-S . Kartoffeln und 10 Jück
Mähgras in Abteilungen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬

laufen , wozu einladet

_ C . Hagendorff , Nult.

Lokomobilen,
Wasserschrauben - und
- Centrifngalpumpen
halte zur leihweisen Benutzung
bestens empfohlen.

Oldenburg i. Gr.
K . beeek,

Maschinenfabrik.

Sport - und Towisten-
Hemden,

Sport -Mützen,
Sport -Gürtel,

Nadfahrerftrümpse
empfiehlt

8 . P - tthast.
Bringe mein großes Lager in

Haushältungsgegenständen.
Uckergerätschaften,
Werkzeugen,

Gartenmöbeln , eis . Bettstellen,
Waagen , Wagenwinden,
Mehkesseln, Jauchepumpen,
Draht - und Drahtgeflecht,

zu besonders billigen Preisen in empfehlende
Erinnerung . Otto llsvsn,

Iah . Millers Nachfolger.
Ilm Gcrtrudenkirchhos.

Filet - und Gaze-
UntcrstchMgtz

Tourihen - Hem-en.
K . Loyoksev,

Langestraste 80.

Großes Näschelager,
Neuheiten in Sermteurs,
Neuheiten in Krawatten.
Langestr. 80. 6 . koMsen.

Großer
Ausverkauf

Echter Pain -Expeller bei

_ i. . 6 «Zwx.
la Sensen unter Garantie billigstst

"!
eschene Harken , Sensenbäume ,

'

einzeln und en Zros billigst,
Sensenstreicher — Haarzeuge,

Henforken empf . Meyer am MM .^
Unter Garantie empfehle:

la Heckenscheren — Schasschere »,
Rosmscheren — Grasscherm , Sicheln,

NeueRasenmähmaschinen , ermäßigte Prch
Meyer am Markt.

m

Magazin : Herren-

Knaheu-
Gaedeeobeu,
darunter die feinsten
Sachen , zu jedem an¬

nehmbaren Preis.
Xnadvn -Suokskin -Anrügv
Xnabsn - Oboviot -Anrügs
Xnsksn -^ veirn -Anrügs
Xnabon -ktVasob -Anrügo
Xnabon -lVIäntsI.

Auswahlsendungen
nach auswärts franko.

I_ oui8 8oiii8obS ! c! ,
Achternstraße 46.

u . Knaben- Garderoben.

Besitzer

Ll ' i66ck86k6k ' ^ n ! 6ik6N
leset Nr . 47 der „ Neuen Börsen-
Zcitung .

"

Versandt gratis und franko.
Berlin Zimmerstr . 100.

Gacktorf. Grabetorf
vom

Torfwerk Friedrichsfehn
liefert billigst frei vors Haus in guter , schwerer,
durchaus trockener Ware

Rosenstr . 41 . F . Kuhlmann.
Wegen Aufgabe des Artikels offeriere unter

Einkaufspreis:
Kinderbadewannen,
Fliegenschränke,
Fliegenglocken,
Sensen,

Otto llavsn,
Joh . Millers Nachfolger.

Am Gertrudenkirchhof.

Fliegenschränke , _
Fleisch kästen — Drahtglocken,

Eisschränke , bester Konstrukt ., Dz
Gartenmöbel,

Verandamöbel — Rollschntzwände,
Gießkannen , neue Gartenspritze »,

Butterkühler . Meyer am Markt.

HnmALvs-NäZkk- u . Züecken,
luftdicht schließend, Fruchtpressen,

iE " 13 emaillierte Einkochtöpse -M
empfiehlt AM kviarkl.

W . Keoonko, Gaststratze Nr . 3,

_ Friseur u . Perrückenmacher.

Heirat.
Feingebild . junge Dame , hübsch u . gemüWÜ,

aus guter Familie , 399 Mille fl » ö . W.
Verinögen , wünscht sich passend zu « h/
Nur nicht anonyme , ernstliche und hierzu be¬

rechtigte Selbstreflektanten — aber bitte , ohiii
Vorurteil — wenden sich an Julius WH^
mann , Breslau , Oderstraße 3 . Diskretisij
Ehrensache . Rückporto erbeten. j.

Oldenburg . Aus gleich suche iß
gegen gute Hypotheken und 4 bist
4 ^ Prozmt Zinsen anzuleiheich
3000 Mk . , 1000 Mk . , 2100 Mist
und 900 Mk . st

Joh . Clmcheu , RechnungsstU

Agentur -Gesuch , k
Eine größere Chokolade - Fabrik , 4

sonders in Konsum - und Haushalts -Chololadss
leistungsfähig , sucht für Oldenburg eilikst
solventen , bei der besseren Kundschaft gut eilst
geführten

"

Vertreter,
der Lager übernehmen kann.

Offerten unter I- . 4497 an die Annoncen-
Expedition von Wilh . Scheller in BrwM
erbeten.

Oläenburger lurnerbuol!

Zur ländlichenErholung.
Wechloy.

Morgen Sonntag : Erdbeerbowle , ducke

Milch ,
'
kalter Pudding , Torte , Kaffeeküchen

und sog . Bauernstuten.
Spezialität : ff . Butterbrote.

Um zahlreichen Besuch bittet höflichst
C . Rohr.

Ofenerstraße 46 s.

^ Turnstunden : Montag und Fr^
ZA tag , abends von8stz bis 10 stz Uhl-

Sonntag, nachm , von 4 bis 6 Uhr . , ,
Während der Turnstunden ist der Zutrch

zur Halle Erwachsenen gestattet.

Zum roten Hause.
Sonntag , den 18 . Juni:

Kleiner Ball.

Einladung.
Sonntag , morgens halb 10 u . abends

7 Uhr : Gottesdienst in der Methodisten-

Kapelle , gehalten von den Predigern Rohr
aus Berlin und Welti aus Frankfurt a . M.

Jedermann ist frenndlichst eingeladen.
Der Vorstand.

Todes -Anzeigen . .. .
Bornhorst , 15 . Juni . Heute entschft

sanft und ruhig der SchiffszimmerMNst
Carsten Oltmann Bohlen nach länget
Krankheit in seinem 54 . Lebensjahre.

Trauernd stehen wir am Sarge des E»

schlafenen . Die Witwe nebst Kindern
und Großmutter . ,

Beerdigung Mittwoch , den 21 . Juni , nav

mittags 3 Uhr , a . d . St . Gertruden -KirchN,

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße k.



i. Beilage
M Zß 139 der ,Jachrichten snr Stadt nud Land" vom Sonnabend , den 17. Zum 1893.

UM 2 . Möenburrger : Gmbrennen
am 18 . Jnni 1893.

geben
nebenstehend einen
genauen Plan des
Rennplatzes, auf

welchem sich am
Sonntag , den 18.
Juni, das - inter¬
essante Schauspiel
des 2. Oldenburger-
Trabrennens ab¬

spielen wird. An
der Hand des

Planes und der
nachfolgenden Er¬
läuterungen wird
sich jeder über die
Länge und Ein¬
richtung desselben
auf 's beste orien¬
tieren können.

Der Hauptzu¬
gang 1 befindet sich
neben der Kaserne
des III . Bataillons.
Von hier aus kön¬
nen dieWagen aus¬
schließlich auf den

Platz gelangen,
während sich für

die Fußgänger
außer diesem Zu¬
gänge an der nord¬
westlichenSeite bei
dem Gasthause des

Wirts Warnecke
und an der west¬
lichen Seite hinter
dem Kugelfang noch
weitere Zugänge n
befinden. Die letzten
beidenZugängekön-

nen von Wagen
nicht benutzt wer¬

den. Die erste
Billettbude r ist für
Wagenbillette und
liegt an der südwest¬

lichen Ecke der
Kasernenmauer,

einige Schritte
weiter steht eine

zweiteBillettbude s
in ihr sind sämtliche

_

!! !!!>z!W !Z! Ms

-r-r-

'Ul 'an öer Wennbcrhn
mrf dem Dormerschweer Exerzierplatz.

Maßstab 1 : 2500.

Billette , außer den Wagenbilleten , zu erhalten . — Nachdem
die Besucher diese Billettbude passiert haben , betreten sie den
Platz . Die Besucher der I . Tribüne o 1 finden ihre Plätze
aus dem der Kaserne zu am nächsten gelegenen Teile der
Tribüne , die Plätze der Ü . Tribüne o 2 sind dadurch kenntlich,

Erklärung der Zeichen : a Rennbahn ; b Ziel;

befinden , auf den
Platz gelangen,

finden auf der
nördlichen Seite
der Rennbahn ihre
Plätze ll. Der
Sattelplatz liegt
an der Westseite
der Kaseruenmauer
v. Hier ist der
Pferdestall mit 3
Boxen erbaut . Das
Eintrittsgeld zum
Sattelplatz beträgt
3 Billete zum

Sattelplatz sind
beim Eingang zu
demselben, vom
Platze her, zu er¬
halten . Im übrigen

haben sämtliche
Kassen Sattelplatz¬
karten zu verkaufen.
Zwischen Tribüne

und Sattelplatz,
sowie auf einigen
anderen Stellenbe¬
finden sich weiter
Bierausschänken.

Das Publikum
darf unter keinen

Umständen die
Rennbahn be¬
treten , nicht nur
um den Rennbe¬
trieb nichtzu stören,

sondern auch
namentlich im

Interesse seiner
eigenen Sicher¬
heit . Zum Jnnen-
raum der Bahn
habennur die be¬

teiligten Kom¬
missionsmitglieder

Zutritt , dem
Publikum steht der¬
selbe auch nicht

gegen Zahlung
eines Eintritts¬

geldes offen.
Reiter , sowie Om-
nibusttmgen (auch

daß sie nicht wie die ersten Tribünenplätze überdacht sind. Die
Wagenplätze g befinden sich links und rechts von der Tribüne,
sie sind durch Plakate kenntlich gemacht. Die Fußgänger,
welche bei Warnecke und hinter dem Kugelfang , an welchen
beiden Plätzen , wie eingangs schon erwähnt , sich Billettbuden »

ol I . Tribünenplatz; o2 II . Tribünenplatz; ä Hofloge ; e ^ . . .
ll Stehplätze; i Schanze ; k Restauration; 1 Müller's

'
Wirtschaft ;

' m Wirtschaft zum Krahnenberg ; n Scheibenstände ; o Kugelfang ; x Kasernenplatz re. des III . Bataillons ; g sog . Beberbäke
':

r Billettbude, nur für Wagenplätze; s Billettbuden, nur für Fußgänger; t Chaussee, vom Grünen Hof kommend , für Wagen und Fußgänger; n Zuwegungen , nur für Fußgänger ; v Sattelplatz;

rv Pferdeställe ; x Bedürfnisanstalten.

sog . Sommeromnibusse) haben auf der Rennbahn keinen
Zutritt.

Im übrigen wird das Publikum sich bestens nach vor¬
stehendem Plan orientieren können. Das Trabrennen beginnt
nachmittags 2 Uhr . vr . U.

Bureau, Ziel- und Bahnrichter; I Musikpodium ; A Wagenplätze;

Aus aller Wett.
Friedrichsruh, 15 . Juni. Huldigungsfahrt der Mecklen¬

burger nach Friedrichsruh. Gestern waren die beiden Dele¬
gierten aus Mecklenburg und der Delegierte der Landsmannschaft
der Mecklenburger zu Hamburg-Altona hier zusammengetroffen , um
mit Herrn Dr . Chrysander — nebenbei bemerkt auch ein geborener
Mecklenburger — das Festprogramm für nächsten Sonntag endgiltig
festzustellen. Demnächst wurden die drei Herren zur Frühstückstafel
Leim Fürsten geladen . Se . Durchlaucht war sehr aufgeräumt und
unterhielt sich angelegentlich mit den drei Delegierten über den Festzug.
Aus dem Festprogramm ist hervorzuheben , daß die Hamburger
Teilnehmerum 11 Uhr in Friedrichsruh eintreffen , worauf bis zur
Ankunft des Mecklenburger Sonderzuges um 1 Uhr 7 Minuten
geselliges Beisammensein im Landhause in Friedrichsruh stattfindet.
Nach Ankunft des Sonderzuges erfolgt die Ordnung des Festzuges
durch die Komitee -Mitglieder in folgender Weise : Musikkorps , das
Fest -Komitee, die Damen, die Herren in Gliedem von je drei Per¬
sonen , Marsch nach dem Schloßpark unter dem Gesang des Liedes
„Stimmt an mit Hellem hohen Klang !" Aufstellung vor dem Altan
des Herrenhauses , Rede des Rechtsanwalts Herrn Dr. Sichert aus
Wismar an den Fürsten , Ueberreichung eines Bouquets an die
Fürstin seitens sechs junger Damen aus Schwerin, Rede des Herrn
Dr . Hillmann aus Güstrow an die Fürstin, Ansprache des ersten
Vorsitzenden der Landsmannschaft , Herrn C . Grospitz , in platt¬
deutscher Sprache an den Fürsten. — Der bisherige Verkauf der
Festschleifen läßt auf eine große Beteiligung an der Fahrt auch aus
Hamburg-Altona schließen

München, 16 . Juni. In der Hirschau, ungefähr Hälfte
Weges zwischen Kleinhesselohe und dem Aümeister , unweit des
SchwabmgerBaches , wurde ein Mann ermordet aufgefunden , welcher
als der hier wohnhaft gewesene, freiresignierte katholische Pfarrer
Franz Xaver Wild aus Moosbach , BezirksamtVohenstrauß , erkannt

wurde . Die Leiche zeigte außer einer vermutlich mit einem stumpfen
Instrumente zugefügten Wunde am Schädeldach acht Stichwunden
in der Hals-, Stirn- und Schläsengegend . Nach den Vorgefundenen
Blutspuren wurde die That auf dem Fußwege verübt und die Leiche

.alsdann auf den Rasen so gezerrt , daß der Kopf unter ein Gesträuch
zu liegen kam . Entleert und umgewendet war nur die rechte Hosen¬
tasche des Ermordeten, in welcher sich vermutlich das Portemonnaie
befunden hat. Letzteres besteht aus schwarzem Leder , ist innen mit
weißem Schaf- oder Rehleder gefüttert , hat ein oder zwei Fächer
und ein Nebenfach . Aus dem Umstande , daß Uhr, goldene Brille
und sonstige Effekten bei der Leiche noch gefunden wurden , ist anzu¬
nehmen , daß, wenn überhaupt ein Raubmord und nicht ein Mord
aus Rache oder Gehässigkeit vorliegt , die Thäter verscheucht worden sind.

London , 15. Juni. An der Universität Cambridge bestanden
11 junge Mädchen das Examen für spezielle Mathematik.

Newyork , 16. Juni. In einem großen Mietshause brach
vorgestern ein bedeutendes Feuer aus. Sechs Personenverbrannten
und mehrere wurden durch Herunterspringen schwer verletzt.

Chicago , 16 .- Juni. In einer Versammlung der Finanz¬
leute der Chicagoer Weltausstellung , die vorgestern statt¬
fand, machte der Auditeur Mr. Ackermann einige Mitteilungenüber
den Betrieb der Ausstellung . Danach beliefen sich die im Mai
gezahlten Gehälter auf 850,000 Doll., welche an über 6000 Be¬
amte verteilt wurden. Diese Mitteilung wurde mit Staunen aus¬
genommen , und die anwesenden Aktionäre erklärten , daß die
Ausgaben mindestens um 400,000 Doll, monatlich zu hoch seien.
Hierauf erfolgte die Ankündigung Mr . Burnham's, des Direktors
der Abteilung für die Ausstellungsarbeiten , daß noch in dieser Woche
3000 Mann entlassen werden sollten.

— Hier ist heute ein gewisser Albert v. Gilbert verhaftet worden
unter der Beschuldigung , in der Ausstellung verschiedene Diamanten
gestohlen zu haben . Der Verhaftete, der den Diebstahl bereits ein¬
geräumt hat, ist ein Sohn des Grasen Gilbert in Amsterdam.

— Marquis v. Barboles, Bruder des letzten Abkömmlings
von Columbus, Herzogs von Veragna, ist lebensgefährlich erkrankt.

— Hungersnot in China . Die seit einiger Zeit in der
chinesischen ProvinzSchansi herrschende Hungersnot, die infolge einer
langen Dürre ausbrach , hat, dem „O . Bl ." zufolge , Tausende von
Opfern gefordert . In der bedeutenden Stadt Kuei -Hun-Tschang
sollen allein gegen 10,000 Personen des Hungers gestorben sein,
und auf dem Lande ist die Todesrate verhältnismäßig noch be¬
deutender gewesen . Aus verschiedenen Quellen sind bis Ende April
gegen 1,400,000 Taels zur Unterstützung der Notdürftigen zu¬
sammengebracht worden , außerdem schenkte die Regierung 200,000
Säcke Reis. Die Hungersnot soll noch entsetzlicher sein, als die,
welche in Schansi und anderen Provinzen Chinas in den Jahren
1876 bis 1878 herrschte.

— Der Versicherungshut . Allerlei Arten von „Polizen, " um
das höchst wertvolle Menschenleben auf Eisenbahnen , Landpartien
u. s . w . zu versichern, hat der kundige Kaufmannsgeist nun schon
erfunden . Das Allerneueste auf diesem Gebiete ist der Versicherungs-
Hut. Nach dem „ Geschäftsfreunde " hatte eine Hutfabrik in Bristol
diesen Einfall und dürfte durch ihn jedenfalls ein glänzendes Ge¬
schäft machen . Auf dem Schweißbande des Hutes steht : „Dieser
Hut versichert den Träger laut Polize im Fall seiner Tötung durch
Eisenbahnunfall für 100 Pf. St . (2000 Mk .)." Hinter dem
Schweißbande steckt die Polize in Form einer Karte, laut welcher
eine englische Versicherungsgesellschaft es unternimmt, ;enen Betrag
im gedachten Falle zuzusagen , wenn derselbe innerhalb sechs Monate
vom Tage des Hutkaufes an eintritt. Es ist aber nicht nötig, daß
der Besitzer den Hut zur Zeit des Unglücks trägt.

— Beim Aufstieg auf den großen Buchstem im Ge-
fäufe verunglückte eine junge Touristin , die Wiener Optikersfrau
Haubner, indem sie über ein stark abschüssiges Eisfeld hinabstürzte,
dabei sich mehrfach überschlug , an Felsspitzen geschleudert wurde und



viele Verwundungenerlitt. Glücklicherweise blieb sie in einen: Felk¬
einschnitte liegen , ohne über den Rand abzustürzen . Ihr Gatte warst
als er ihren Fall sah , Rucksack und Stock weg , ruschte sitzend über
das Eisfeld , überschlug sich gleichfalls , erreichte jedoch unverletzt seine
Frau , die ihre Wunden mit Schnee wusch. Die übrige Gesellschaft
gab beide verloren und stieg ab , um Hilfe zu holen . Mittlerweile
konnte das Ehepaar, nachdem die Frau sich überzeugt hatte, daß ihre
Glieder unversehrt seien, mühsam , anfangs auf allen Vieren , den
Abstieg unternehmen . Die Frau ist bettlägerig , wird aber Wohl
wieder genesen.

— Sorgsam behütet. Das Zuchtpolizeigericht in Lomiers
hat am 10. Juni den eifersuchtsbesessenen Eisenbahnarbeiter Lehuby
zu 50 Franken Geldstrafe verurteilt, weil er , so oft er in Dienst
ging , seine Frau in einen großen Koffer einschloß.

Briefkasten.
O. D . hier. „Ich möchte mir Ihre werte Ansicht über den

Z 61 des Deutschen Handelsgesetzbuches erbitten . Bis wann muß
eine Kündigung per 1 . Juli spätestens geschehen sein, bis zum 15.
Mai oder 20 . Mai , letzterer Tag als genau 6 Wochen nach dem
Kalender gerechnet ; die Ansichten find hierüber sehr verschieden. —
Nach Artikel 61 des Handelsgesetzbuches gilt für das Dienstverhältnis
zwischen Prinzipal und Handlungsdienereine (-wöchentlicheKündigung;
das Verhältnis kann zum Ablauf eines jeden Kalendervierteljahres
gelöst werden . Wochen sind bekanntlich 7 Tage lang.

Viele Abonnenten in Westerstede. Ihre Anfrage betreffs
der Stimmzettel für RechtsanwaltAlbert Traeger ist im lokalen Teil
der heutigen Nummer beantwortet.

Frau eines liberalen Wählers. „Lieber Onkel ! Mit
den Sozialdemokraten wird 's doch auch in unserm ruhigen
Oldenburg immer ärger. Jetzt ist sogar Hug mit dem National¬
liberalen in die Stichwahl gekommen . Der Erfolg der Sozial¬
demokraten , meint mein Mann , komme auch zum großen Teile
daher, weil die Frauen der sozialdemokratischen Wähler ihre
Männer ebenfalls aufstacheln und dafür sorgen , daß sie zur Wahl¬
urne gehen , ja sogar mitgehen zum Wahllokal, damit der Mann
nur ja das Wählen nicht vergißt . Sozialdemokratische Frauen!
Dergleichen gab 's doch früher nicht . Wo soll das Wohl hin¬
führen ? !" — Du irrst aber sehr, wenn Du meinst , daß die sozial¬
demokratische Frau eine Erscheinung der Neuzeit ist. Sieh ' mal, schon
Eva war eine recht demokratische Frau ; sie hatte gleich mit der
Schlange einen demokratischen Klub gebildet , in welchem beschlossen
wurde , auf den lieben Gott nichts zu geben, sich alles zu erlauben,
was bis jetzt verboten war, den Reichsapfel herunterzureißen und
zu verschlingen ; dann ist sie gleich zu Adam gekommen mit einer
Sturmpetition, er solle auch in den sauren Apfel beißen . Natürlich
wurde so endlich die Langmut des Himmels erschöpft! Er versetzte
das Paradies in Belagerungszustand, stellte einen Engel mit dem
bloßen Schwert als Wache auf und erließ eine Proklamation an die
Bewohner des Paradieses, in welcher er nicht nur die Schuldigen,
Eva und die Schlange, verurteilte , sondern auch der gutgesinnte
Adam mußte solidarisch die Unkosten bezahlen ; zugleich wurde
der Boden des Paradieses verflucht , Adam und Eva aus¬
gewiesen , und die Zeitungen, von denen leider keine mehr erhalten
ist, sagten dann : die Ruhe herrscht im Paradiese ! — Sie sehen j
«MIM« !

also : die Frauen sind , wie immer , an allen : schuld, und Eva, die
erste Frau , hat die Sozialdemokratiein die Welt gebracht.

JosephineM . „ Giebt es praktische Lehrbücher, aus welchen
junge Mädchen durch Selbststudium das Maßnehmen und
Zuschneiden von Damengarderobe erlernen können?
Durch wen sind dieselben zu beziehen und was kosten sie ? " —
Klemm , Schule der Damenschneiderei , zum gründlichen , Selbstunter¬
richt , Mk . 8, — geb. Mk . 10, — ; Rötter , das Kleidermachen zum
Selbstunterricht , Mk . 2,50 ; Börner , zur Damenschneiderei , An¬
leitung zum Taillen- und Aermelzeichnen , Mk. 2, — ; Mayer , prakt.
Zuschneiderschule, zum Selbstunterricht für Damen jeden Standes,
Mk . 5, — ; Will : us , neue prakt . Zuschneideschule zum Selbstunter¬
richt ohne Anwendung des Reduktionsschema 's, Mk. 5, — . Durch
jede Buchhandlung zu beziehen.

Hermann. Antwort : Wenn Ihnen geholfen werden soll, so
müssen Sie ein Radikalmittel gebrauchen . Sie müssen in einen
andern Stand hinein , und zwar in den der — Ehe ! Denn:

„Was hilft das Glück, wenn 's niemand mit uns teilt?
Ein einsam Glück ist eine schwere Last ." —

H. Ein langjähriger Abonnent bittet um Beantwortung einer
Frage. „Wir find unserer drei aus einem Hause an der Linden¬
straße . Wir sind alle drei stimmberechtigt und mußten nach Doodt's
Etablissement zur Wahl , wurden aber von Doodt's Etablissement
nach dem „Lindenhof " und von hier wieder nach ersterem Lokal
zurückgeschickt. Wir waren alle drei nicht mit auf der Liste, infolge
besten auch nicht wahlberechtigt . Einer wohnt schon über 30 Jahre
in ein und demselben Hause an der Lindenstraße . So mag es Wohl
vielen ergangen sei. Wir wollen uns trösten und hoffen , daß wir
nun auch mit dem Steuerzahlen verschont bleiben ." — Ihr hättet
als Anwohner der Lindenstraße in Doodt's Etablissement wählen
müssen . Es ist aber lediglich Eure eigene Schuld, daß Ihr Euer
Wahlrecht nicht ausüben konntet , denn wenn Ihr Euch während der
Zeit, in welcher die Listen öffentlich zu jedermann's Einsicht aus-
lagen, davon überzeugt hättet, ob EureNamenauch nicht etwa einzuwagen
vergessen sind , so hätte Euch solch' Malheur nicht passieren können.
— Mit dem Steuerzettel werdet Ihr trotzdem zur rechten Zeit erfreut.

Nichte Alma. „Sag mal , lieber Onkel, wie kommt es
Wohl, daß , was doch Thatsache ist, die Frauen im allgemeinen
besser und länger schlafen als die Männer? " — Aus dem einfachen
Grunde, weil die Männer noch immer daran denken, welches
Malheur dem ersten Manne im Schlaf passiert ist.

Zprel - und Rätselecke.
Rätsel.

Erst kommen 60 Centimeter,
Dann ein bekannter alter Gott,
Der oft mit Menschen treibet Spott,
Dann, was Du siehst beim Struwelpeter.
Zum Schluß kommt noch ein wicht'ges Stück,
Du triffst 's in jeder Kleiderhandlung.
Das Ganze bringt oft das Geschick —
Fremd klingt 's und doch ist's nur Verwandlung.

Bilderrätsel.

>1^
^ ,

'
ijiMillM

xaraphen -Rätsel.
:ch Vokale , die PunkDie Striche find dun Punkte durch Konsonanten:

zu ersetzen.

Lösung der Rätsel in Nr. 127:
Des Bilderrätsels: Unteroffizier.
Des Ergänzungsrätsels: G au L in A cha T er F of E bsR hei N ot E mm I bi S ech S ach E — Glatzer Neisse.

Gerichtslalmder.
Angabetermine in Konvokationen . Anz. -Nr

Donnerstag , den ZS . Juni.
Amtsger . Elsfleth . Die Erben des weil. Haus¬

manns Joh. H . Abelerzu Bardenfleth beabsichtigendie von
ihrem genannten Erblasser ererbte, zu Bardenfleth be-
legene, in der Mutterrolle der Gem. Bardenfleth unter
Art. 83 verzeichnete 6,6576 lla große Landstelle öffent¬
lich verlausen zu lassen.

Kampsgenossen-Vereiil
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.

Diejenigen Vereinsmitglieder , welche beabsichtigen, an
dem am 25 . Juni d . I . in Varel stattfindenden Bundes¬
kriegerfeste Teil zu nehmen, werden ersucht , ihre Namen
gefälligst in die im Vereinslokal (Markthalle ) ausliegende
Liste bis einschließlich den 21 . Juni d . Js . abends

j eintragen zu wollen.

ANMM.

Gras-Verkauf.
Zwischenahn . Der Fabrikant Wind¬

müller Hierselbst läßt am

Montag, de« 10 . Juli d . I .,
nachm . 3 Uhr,

2 Tagewerk Gras m
seiner sogen. Deichwiese, sowie30 Sch. S . Dreschen¬
gras auf dem Moore, gut besetzt, in Ab¬
teilungen öffentlich meistbietend verkaufen.

Auch sollen alsdann
plm . 8 Tagewerk Gras

auf dem Torswerk Specken in Abteilungen
mit verkauft werden.

Sämtliches Grasland liefert vorzügliches
Knhheu.

Kaufliebhaber versammeln sich in Kapel 's
Wirtshause zu Specken . Heinje.

Gras-Verkauf.
zuZwischenahn. Gutsbesitzer D . Ovie

Gristede läßt am
Sonnabend, den 13. Juli d . I .,

nachmittags,
den diesjährigenGrasschnitt von folgenden
Wiesenländereien, als:

der Baven -Gristeder Fortswiese,
Dingshagenwiese , Hörner - Wiese,
Hof -Wiese , Strothwiese und Egge¬
horstwiese , sowie das Dreschengras im
Dingskamp,

in Abteilungen öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich im Mühlen-

hause zu Aschhausen. Heinje.

Gras Verkauf.
Zwischenahn . Die Erben des weiland

Posthalters I . H . Brader hiers . lassen am
Freitag, den 7. Juli d . I . ,

nachm . 3 Uhr,
das Gras in ihren zu Zwifchen-
ahnerfeld an - er Edewechter
Chaussee belegenen Wiesenlände¬
reien

in Abteilungen öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlung in Krüger ' s Wirtshause zu

Specken. Heinje.

von
M « 8 r» » vr,

Oldenburg . RofensLratze 41.
Jeden Mittwoch und Sonnabend von 9 —1 Uhr ««entgeltliche Behandlung aller

Zahnkrankheiten. — Plombierungen und künstliche Gebisfe gegen geringe Vergütung.
^ rivai - ^ rAxiZ.

Sprechstunden von 9 —6 Uhr , Sonntags von 10 —2 Uhr.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischenSystemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zähnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden aus das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage , das Beste in unserem Fache bieten
zu können. _

ras-Vcrkmf.
Zwischenahn. I . H . Siesken Frau

Witwe zu Specken läßt am
Freitag, den 7. Juli d . I .,

nachm. 4 Uhr,
plm . 8 Tagewerk Gras

hinterm Hause au der
Chaussee , sowie das
Nachgras

öffentlich meistbietend pfandweise verkaufen.
Versammlung in Krüger's Wirtshause.

Heinje.

sollvaollsn, nsrvössn ksrsonsu rmr llkaoll-
riollt , cksss ckss sollte llr . llernelil 'aebe
Lisenpulvvr smoll in kremen , kinkorn-
Apollieke , llodben 99 , 2« llallsn ist.
Lollaolltsl 1 60 VckZ.

Immobil -Verkaus.
Oldenburg. Das Huer'

sche früher
Dettmer '

sche an der Lindenstraße sub
Nr . 13 belegene Immobil , bestehend aus
Wohnhaus , Stall und 14 »re 85 qm
Haus - und Hofraum vezw . Garten
soll am
Dienstag, den 27. Irmid.

Mittags 12 Uhr,
im Lokale des Großh . Amtsgerichts , Abthei¬
lung I hies . zum zweiten Male zum öffent¬
lich meistbietenden Verkaufe aufgesetzt werden.
Falls im Termine ein genügendes Gebot ab¬
gegeben wird, soll der Zuschlag erteilt werden.
_ I . A . Calberla.

Zu vermieten eine hübsch möblierte
Stube nebst Kammer , möglichst an einen
einzelnen Herrn . E Erhards , Maler,
_ Eversten, Hauptstr.

Oldenburg . Gesucht ein Mahlerlehrling.
A . Jantzen . Maler , Brüderstr.

Bloherfelde . Der Landmann Beruh.
Frels Hierselbst beabsichtigt wegzugshalber
am Montag , d . 26 . Jmn d . 7>„

nachmittags 3 Uhr anfangend,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen zu lassen:

2 kräftige Arbeitspferde,
5 4 Monate alte Schweine,
1 beschlagenen Ackerwagen,
1 Pflug , 1 Egge,
20 Schesfelfaat Roggenf auf dem
4 dito Hafer , j Halm.
4 dito Kartoffeln.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen , Rchstllr.

HMKkrlms.
Zwischenahn . Frau OberinspektorKeppel

hies . beabsichtigt ihr an frequenter Lage in¬
mitten des Orts am Zwischenahner See be-

Hoiel
mit Antritt zum 1. Novbr . d. I . unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. In den
Gebäuden ist seit langen JahrenHotelwirtschaft
mit gutem Erfolge betrieben. Der große
Garten , mit Aussicht auf den See , ist ge¬
schmackvoll angelegt. Außer einem geräumigen
Tanzsaal ist auch genügend Stallung für
Pferde w . vorhanden. Das Hotel wird ins¬
besondere seiner günstigen Lage wegen auch
von Fremden, namentlich auch von größeren
Vereinen, frequentiert. Der größte Teil des
Kaufpreises kann auf Wunsch des Käufers
verzinslich stehen bleiben. Der jetzige Pächter,
Herr Creutzenberg, hat sich anderweit angekauft.

Die Verkaufsbedingungen u. s. w . sind vom
Unterzeichneten Verkaufsbevollmächtigten zu
erfahren, der jedwede Auskunft unentgeltlich
erteilt. Offerten werden gegen den25 . Juni
d. I . erbeten.

Eventl . soll das Hotel mit Antritt zum
1 . November d . I . auf mehrere Jahre ver¬
pachtet werden.

B . D . Oltmanns . ^"
KamncheMcht-Verein.
Alle diejenigen, die sich für Gründung eines

Kaninchenzucht- Vereins interessieren, werden
gebeten, Sonntag , den 18 . d . Mts,,
abends 8 Uhr , sich in Oppermann «-

Hotel einzufinden.
Mehrere Züchter.



Verkauf
der

^Schrvcherhalle"
in Oldenburg.

Oldenburg (i. Grotzh.) . Das seit
über S5 Jahren mit bestem Erfolge
betriebene « als ebanlant

Schwerzerhalle"
r,ies soll mit beliebigem Antritt am
^

Freitag, den 23. Juni d.
Mittags 12 Uhr,

im hiesigen Arntsgerichtslocale öffent¬
lich verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt gern
_ I . A . Calberla.

LbLMpAWLp v . burgeff L6o . ,
Hochheim,

ist stets vorrätig in der
Weinhandlungvon Lrn8ltto >6n,

Ecke der Banmgarten - und Langestr.

Proben überall hin postfrei!
Empfehle
weit unter Preis

eine größere Anzahl
K68t6 LU MppSMNLÜgSN,

3 Mtr. bis 3 Vs Mtr . lang,
ferner halte meine bedeutende Auswahl in

Stoffen zu
Reiseanzügen,

Paletots und Beinkleidern,
sowiebesonders feste Sorten zu

Knabenanzügen
zu „ bekannt billigen Preisen " bestens empfohlen.

M « GGZLMLZMAWM ' 8

36 Achternstraste 36.

Emm geräumigen Hellen
Laden

mit Einrichtung und Zubehör, an
bester Lage der Langenstraße,
habe ich zum beliebigen Antritt zu
vermieten.

W . Köhler, Gottorpstr . 16.
Russische Dampfbäder in und außer

dem Hause. Achternstr . 4 l.
Zu verkaufen 1 noch guterKorbwagen,

1 - und 2-spännig zu gebrauchen, billig.
_ R . Wichmann , Mottenstr. 7.

_ _ _ _ _ »I«u »II«
tl»u>un,einisli «t»

als Sommersprossen , Leberflecke, Sonnen-
iranb, Mitesser , Nasenröthe rc. beseitigt und
den Teint bis ins Alter blendend weiß und
jugendfrisch erhält. Keine Schminke . Preis
Mr . 1.2a. Man verlange ausdrücklich die
,>pe»lsgvl<rl>nts vrgmsLeolieti" , da e» wert¬
lose Nachahmungen giebt.

Uauptbepüt i. Leolloli, Liüna. Zn haben
in allen beflere» Handln,,«».

*»ch ,, Legiehe» dnrch
^aoob in owenburg l . 6r.

Zu verkaufen ein zu Nadorst
belegenes Haus , enthaltend 2
Wohnungen. Land kann bis
zu 15 Scheffelsaat beigegeben
werden . L . Memmen, Rchftll.

Me >
'

s.
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Baumwollene i
Reform - Unterkleider,

8^81. Le . l-abmann,

Filet-Unterjacken,
Uetz-Unterjacken

empfiehlt

G
. WM

Leichte wollene u. ^wollene
UnterstelMge,

garantiert krimpfrei.

Echte Normal-Herren-
Socken,

öaumÄk . gsirvn - Loellsn,

L

OS

Es
O

Ei

- F 8 EiE
H>

Das von weil . Maurer Kalmus
nachgelassene , Wichelnstraste Nr . 2,
( Gerberhof ) belegene Immobil , best,
aus Wohnhaus mit gr . Garten , soll
wegen Erbteilung zum Antritt am
1. Novbr . er. verkauft werden.

Reflektanten wollen bis zum 28.
d. Mts . mit mir in Unterhandlung

_ I . H . Schulte , Staustr . 21.

ĤöchstenMittwoch , den21 . Juni , vorm.,
»' I komme ich mit einer Ladungfetter Ochsen
und einer Ladungbelegter Fersen hier im
Oldenburger Bahnhof an und lade freundlichst
alle Schlachter und Viehhändler aus Olden¬
burg und Umgegend zum Kaufen ein . Nach
dem Kauf trinken wir auf meine Kosten einige
Flaschen Wein.

,F . Grobueggats.

in großer Auswahl zu billigsten Preisen.
SLubimAnn L60 . , Ritterstr.iO.

Empfehle in großer Auswahl:
Central -Doppelflinten von 33—200
Flobert -Tefchin von 10 50 ^ an,
Revolver von 4 80 z au,
Flobert -Terzerole von 2 50 ^ an,
Magazingewehre Mod . 71/84 zu 18
Jagdgeräte und Munition zu billigen

Preisen.
/lug . llöppen8 , Büchsenmacher,

Mottenstraste.

Vtaturwein

Handfchiche,
! a . l ^ laoee -

s , ^ c„ eniebcr,

Is. Dämsch-I
Alle Patents erschlüge vorrätig.

Stoffhandschuhe
in Seide , Halbseide, Leinen, Zwirn

und Flor in großer Auswahl.
4M. Glaoee-Handschuhe mit

Raupen , 1,80 Mk .,
sind wieder in großer Sendung ein¬
getroffen und empfiehlt

Drcü . Aerrirc ^ ,
Langestraste, vis -s -vis der Haarenstr.

Achtung!
Eine Uhr reparieren und reinigen kostet

nur 2 Ml.,
neue Feder einsetzen nur 1.25 Mk.

Neusilberue Kapsel36 Pf . , Uhrglas 36 Pf.
Alle anderen Reparaturen ebenfalls gut und

sehr billig, unter Garantie.
Neue Uhren und Uhrketten

äußerst billig.
/Mg . 8elimiö1 , Uhrmacher^

Langestr. 6 , neben dem Lappan,
und äußerer Damm 4.

A/Msf 8lckÄr
kür al!s 6u7LÜ ziiFsnüUokv Vsnrrnvxsv

Lrürauüts ist äas borübrnts V/orL:

K L LM AÄMmZ U
3 Llark.

I ôsv es ?säer , ävr an äsa I 'oigsn solcüsr I âs-
tsr isiäot , iLussnäs Eüllnkea flemssiben

ikktz Vr/isüLkkersiottung . «LubsLiebon äurod
Las VerZ6S8 -HIr,Ar»> Ir, Lu Leij»

LlS, A»sui«rirk̂ 34 , aô is
äurob . ) säs LuoüÜLuä-

luvx.luve. /

Dentsch-Itllticner
(gesetzliche Mischung von Barletta und

Pfälzer Naturwein ) , vortreffl. roter

Tafelwein,
liefert

verzollt in Fässern von 25 Liter an

zu 50 Pfennig Per Liter
Bavletttt

AE " Extra Qualität -MH
(nicht verschnitten) unverzollt,

per Liter 40 Pfennig,
bei 666 Liter MW" 36 Pfennig . "MD

Die Weine sind großartig.
Jedermann erhält Proben gratis und franko.

/ 6ÄN pfAnnsbkeker,
Import Italiener Naturweine,

Karlsruhe in B.
'
unübertrefflich.

Die noch vorrätigen

Mäntel
verkaufe von heute ab zu und
unter Einkaufspreis.

Morgenröcke
Und

Hauskleider
trafen in großer Auswahl ein.

Zur

Gesundheitspflege!
Mit Rücksicht auf die jetzige
und bevorstehende Jahres¬
zeit wird der regelmäßige
Genuß : täglich vor oder nach
Tisch, sowie abends vor
dem Schlafengehen und nach
starkem Wein - oder Bier¬
genuß 1—2 Glas des be¬

rühmten
l-tzstomso

von
Dr . med. Schrömbgens,

prakt . Arzt,
Kaldenkirchen , Rheinland,

sowohl in der Familie
als aus Reisen vielfach

ärztlicherseits
empfohlen.

Haupt -Agentur bei Herrn
»Soli . Is « IrirLa « iL,

Oldenburg,
ferner zu haben bei den bekannten zahlreichen
Herrn Debitanten.

Eine noch ziemlich neue, sehr gut erhaltene

Halbchaise
mit feinen Laternen zum ein - und zweispännig
fahren eingerichtet, nebst gutem Einspänner-
Geschirr ist wegen Platzmangel sehr billig zu
verkaufen. H. Eiters , Sattler,

Westerstede._

16 Medaillen.

MUMM
für jede Jahreszeit passend, empfiehlt in
größter Auswahl

/ Mg U8l OikKMNNN , Langestr 63

In Auftrag habe mehrere

Geschilsts -ll.PrivaU)äuser
an vorteilhafter Lage preiswert zu
verkaufen. Bedingungen günstig.
Antritt beliebig.

H . Hasselhorst,
kl. Kirchenstr. Nr . 9.

(Lin geräumiges Unterhaus mit großem
Hintergebäude mit Backerei ist zu Aug.

od . Nov . zu vermieten. Zn erfragen Bremer¬
straße 14 in Osternburg.
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Zu Ausstattungen u Wohnungs -Einrichtungen
empfehle in größter Auswahl

Möbel-, Spiegel- «. Polsterwarm
in schwarz, Nußbaum, Eichen, Mahagoni u. f. w . von feinster bis einfachster Ausführung

unter Garantie für dauerhafte Arbeit zu billigsten Preisen.

Wallstratze Nr . 9 . - Heiligengeistwall 5.
Inhaber : August ItlüIIer , Tapezier und Dekorateur.

Alle Sorten holländische und holsteinischeTonnenbänder
liefern am besten und billigsten

1 . L 6 . ssk-ee , Leer
i . Ostfriesland.

Anzuleihen gesucht zum 1.
August er. 42,000 Mk . nnd
7000 Mk . gegen püpillarisch
sichere Landhypotheken, sowie
zum 1. November er. 8000 Mk . ,
2850 Mk . , 800 Mk . und 600
Mk . gegen durchaus sichere
Hypotheken.

Näheres durch
II

kl. Kirchenstr . Nr . S.

u-terdi- P . Kneifel'sche

Für Haarleidende giebt es kein Mittel,
welches für das Haar so stärkend , reinigend,
und erhaltendwirkt, und wo noch die geringste
Keimfähigkeitvorhanden, selbstvorgeschrittene
Kahlheit sicher beseitigt, wie dieses altbe¬
währte , ärztlich auf das wärmste empfohlene
Kosmetikum. Pomaden u . dergl. sind hierbei
völlig nutzlos. — Die Tinkt. ist amtl . ge¬
prüft; in Oldenburg nur echt bei Joh.
Sievers , Grtzh . Hosfriseur , Langestraße 87.
I n Mac , zu 1 , 2 u . 3 Mk.

Acquisiteure
md Agenten

werden von einer der ersten deutschen
Lebens -Renten - und Unfall -Versiche-
rungs -Gesellschaft gesucht.

Bei guten Leistungen festes Gehalt.
Offerten unter kl . 4494 an die Expedition

dieses Blattes erbeten.
Suche a . sofort 1 tüchtig . Knechtf . Land¬

wirtschaft, sowie viele Mädchen , ferner1 Lehr¬
ling s . Bäckerei u. Konditorei unter günst.
Bedingungen. Ww. Nachtwey.

Oldenburg . Malergehilfen sucht
Th . Reiff , Bremerstr. 14.

/̂ uche für hier a . sofort f . ein krank . Mädch.
e . and., welch , melken kann b . angenehm.

Stellung u . hoh. Lohn.
Ww . Nachtwey , Lindenallee.

/ Lin geübter Tapezierer - Gehilfe und
^ Dekorateur findet sofort dauernde Be¬
schäftigung bei

Toel L Böge , Wilhelmshaven.

Nord sctb ad Waugeroog.
8tmnd -MsI LZ,2,

Prosp . Vers, gratis der Bes. H . Gerken.
2 , Wasserheilanstalt
dopbisnbad ru üvmdvli
(nahe Hamburg) . Das ganze Jahr geöffnet.
Ding. Arzt : Dr . Paul Hennings.

8sd Wildlingen.
Hotel Kaiserhof.

labls ö ' hoik . Pension.
Georg Eiben._
Etzhorn.

Sonntag, den 18 . Juni d . I . :
Miner Lall,

wozu freundlichst einladet H. Hanken.

Gesellschaft Züchter Oldenburger
Kutschpferde.

Laut Beschluß der Generalversammlung in Barel
am 29 . Mai d. I . wird folgendes bekannt gegeben:

Ergänzungen von Stammbäumen können bis
zum 1. September d. I . unentgeltlich gemacht
werden. Nachdem sind für jede Ergänzung die¬
selben Gebühren , wie für Neu - Anmeldungen von
Tieren zu entrichten. Nach Schluß der Anmel¬
dungen für den I ! I . Band werden keine Ergänzungen
mehr angenommen. 'S

Der Vorstand . »

KUMtz

Ich versende all Svrcialilät meine SchlesischeGebirgs -Halbleiueu
74 Ctm. breit , für 13 Mk., 80 Stm . breit , für 14 Mk.

S Zchlrßsche Gebirgs - Rernelcinrn G
76 Stm . breit , 16 Mk. , 82 (rtm . breit . 17 Mk. , in Scharten vsn
33^ Metern , bis zu den feinsten Qualitäten . Musterbuch von
sämmtlichen Leinenfabrikaten franco . Biele Anerkennungsschreiben.

QVvZk ISIvKur» 1. SeNI . F. <SrvlI»vle.

Bei vorkommendenTrauerfällen bringe ich mein
Savg -Magazin

in Tannen -. Eichen - und Metall -Särgen nebst
Tischlee -Leichen -Wagen

sowie große Auswahl in Leichen-Anzügen in gütige Erinnerung.

Ang . Meiners , Wilhelmstraste 1.

rait duckst oäer kelerine ä N . 26.— bis L N . 75.—.Llktzubeinrvsisss
I *orös - VLLSvräi «:1ibS sokls

»LeÜLkrvvH6il-Kl6jä6r -I .oäen , ILO/120em., nitr . Jl . 2.50—5.80.^

vss oobts äsutsebs

I ^vätzN -k6k0rM - 608tl1M6^
/ äN . 26 bis L N . 75 ist das äer biesunäbeit ruIrLxliokste - .

/ ÄLuerbatttzslH , otvxavteslo u . drillxste OLmenkIsjä kür ?
' Lsnü - n . Stzv-Iteiseil , Vvbirxs - Touren n . praklisoken/

tägltelieu Kebrnueb . iVlväsIl ZssebütLt . ^
Lebt nur üirekt von äon kllsinixeri ^ adrikautsn

f . lli^ oliberg L 6o. , Isiiinotien.^

Reparaturen an Uhren
werdenschnell und durchaus gut zu billigsten Preisen unter Garantie ausgeführt.

Reinigen inkl . kl. Reparaturennur 2 Mark.
Neue Feder einsetzennur 1,25 Mark.

Reparaturen an Regulateuren , Wanduhren rc. ebenfallsgut nnd sehr billig.
MW-W Ein Versuch wird überzeugen . SSM»

Uhrmacher kl . svliulle , Inn . Damm 13.

Gesucht.
Ein strebsamer, gut empfohlener

zur Führung einer Klempnerei . Eventl.
kann diese unter sehr günstigen Bedingungen
an denselben übertragen werden.

Offerten unter A . L . an die Exped. d . Bl.

Zu verkaufen ein Geschäftshaus in Ostern-
burg . Zu erfragen Bremerstraße 14.
Nadorfter Krng . Am Sonntag, 18 . Juni:

Große TanMrtie,
wozu freundl. einladet G . Theilmann.

Edewecht . Verloren am Sängerfesttage
ans der Strecke vonMügge 's bis Renken s
Gasthause ein goldenes Armband.

Gegen Belohnung abzugeben bei
Meinrenken , Rechnungssteller.

Munderloh . Am Sonntag, den 2. Juli:

Scheibenschießen,
^ Loniert und Lull, —
wozu freundl. einladet Joh . Laschen.

Fremde Büchsen zum Schießen werden nicht
zugelaffen. D. O.

Singverein.
Alle Damen und Herren, welche bei»,Sommerfeste die „schöne Melusine " ^

stimmt mitsingen, wollen sich in der nächst,»
Uebung (Montag ) anmelden._ _

^

Sonntag , den 18. Juni:
GroßesGartenkoilMtuLall.

Anfang 4 Uhr . — Entree frei.
Tanz -Abonnement 1 Mk.

Es ladet freundlichst ein Joh . Welsen.
Eversten.

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten ).

Sonntag, den 18 . Juni:

Großes Talyvergnügeii.
Hierzu ladet freundl. ein E . Schmidt,

Ad .DoM 'sLIMijstmcnt.
Sonntag, den 18 . Juni:

— Großer
Entree frei.

Tanzabonnement 1 Mk.

Eversten . „Tabkenbirrg?
Sonntag, den 18 . Juni:

Großes Tmyvergickgen,
wozu freundl. einladet I . H . Heinemann.
Lvekvr 's ktsbli888men1

Osternburg.
Sonntag, den 18 . Juni:

Großer Lall.
Entree frei. — Anfang 4 Uhr.

Tanz - Abonnement 1 Mark.
Hierzu ladet freundlichst ein Ang . Becker.

Zum Grünen Hof.
Sonntag, den 18 . Juni:

Großes Gartenkonzert
nnd Ball.

Entree frei. Anfang 4 Uhr.
Tanz -Abonnement 1 Mark.

Monds brillante elslltriscks Lkleuebtons
des ganren Ltnblissemvnls.

Es ladet freundl. ein Heinr . Habel.

Eversten. lLv «E.
Sonntag, den 18 . Juni:

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladetEhr. G. Martens.

Oldenburger

Schützenhof.
Sonntag, den 18 . Juni:

Militär- mGarteuiroiyert
unter persönlicher Leitung des Königl. Musik-

Dir. Herrn Hüttner.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Programm 1« Pf.
Nachdem:

KrosseröüeMLsH»
Tanz -Abonnement 1 Mark,

wozu freundlichst einladet
l .0U !8 Hollk.

Schützenhos z . Wunderburg.
Sonntag, den 18 . Juni:

Grosies
Garten -Konzert.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
Nachdem:

Großer öffentlicher Gail.
Hierzu ladet freundlichst ein

Gustav Diekmann.
NU . Abends : Salon -Scheibenschiesten.

cc

„Zur Erholung
Bürgerfelde.

Sonntag, den 18 . Juni:
^ Meiner Ball , ^

wozu freundlichst einladet Ang . Rieck.

DonnerschweerKrug.
Sonntag, den 18 . Juni:

Llvlavi ' Wall,
wozu ergebenst einladet F . Reckemeyer.

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.
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Zn der Hochflut.
18) Roman von Friedrich Friedrich.

(Nachdruck verboten .!

(Fortsetzung.)
Weigern Sie sich anfangs , ein Geschenk von ihm an¬

zunehmen,
" fuhr der Stallmeister fort . „ Er wird Ihnen dann

um so mehr geben. Es fließt ein nobles Blut in ihm, aber

solche Leute, wie er, werden leicht mißtrauisch. Haben Sie

mit Leiningen bereits völlig gebrochen ?"

„ Noch nicht."

„Dann ist es höchste Zeit ; thun Sie es so schnell wie

möglich, denn ein unglücklichesZusammentreffen des jungen
Mannes mit ihm könnte alles vernichten.

"

Er thut mir leid" — erwiderte Rosa zögernd. —

„Leiningen ist ein lustiger Gesell und ich befürchte, daß Ihr

junger Freund etwas langweilig sein wird.
"

„ Ach ! Sie besitzen sogar ein Gefühl der Anhänglichkeit,
das hätte ich Ihnen gar nicht zugetraut ! " — rief Kollar

spottend. — „ Haben Sie wirklich mit Ihren Opfern noch
Mitleid ?"

„Sie würden es nicht haben !
" — warf Rosa ein.

„ Nein , denn ich halte es für Thorheit . Leiningm ist
ein liebenswürdiger Mensch, aber leichtsinnig und hätten Sie

ihn nicht ruiniert , so würde dies vielleicht eine weniger hübsche
Dame gethan haben.

"
Rosa blickte den Stallmeister scharf an.
„ Was beabsichtigenSie noch mehr von mir zu erreichen?

"

fragte sie.
„Nichts .

"

„ Weshalb schmeicheln Sie ?"

„Haha ! Ich habe nicht geschmeichelt , sondern die volle

Wahrheit gesprochen .
"

„ Das würde wahrscheinlich zum erstenmale in Ihrem
Leben der Fall sein.

"

„ Nein , nein !
" fiel der Stallmeister lachend ein. „So

schlimm bin ich nicht; ich bin Ihnen gegenüber sogar immer

wahr gewesen .
"

Die Tänzerin zuckte mit der Achsel.
„Jetzt sagen Sie mir wenigstens, woher Sie wissen , daß

Kötter mir die Blumen geschickt hat.
"

„ Ich war bei ihm und sah die Blumen auf dem Tische

stehen, ich las zufällig die Aufschrift des Briefes , den er

Ihnen gesandt hat . . .!
"

„ Ah ! Und das bestimmte Sie mich zu besuchen ?"

„ Ganz recht!"

„Ich werde dem jungen Herrn sagen, wer und wie

Sie sind.
"

„ Thun Sie das . Sagen Sie ihm , ich sei ein prächtiger
Charakter und zuverlässiger Mensch, aber ein Tor, weil ich
mich für meine Freunde zu sehr aufopfere ; ich könnte eine

glänzende Stellung einnehmen, wenn meine Gutmütigkeit nicht
zu oft mit mir durchgegangen wäre.

"

Rosa mußte doch lachen.
„ Glauben Sie wirklich , daß ich imstande wäre, solche un¬

geheuerlichenLügen über die Lippen zu bringen?" warf sie ein.

„ Weshalb nicht ? " Sie können dieselbenja etwas mildern.

Klüger ist es vielleicht noch , wenn Sie dem jungen Mann

gar nicht sagen, daß Sie mich kennen . Vertraut er sich mir

an , so werde ich vor einer kleinen Unwahrheit nicht zurück¬

schrecken und Ihr vollstes Lob singen. Noch eine Frage:
Wenn Sie, ihm gegenüber, in die Lage kommen , Ihr Alter

. anzugeben, wie viel Jahre werden Sie dann zählen?"

„Wozu diese Frage ? "

„Bitte , antworten Sie mir.
"

„ Zweiundzwanzig.
"

„ Sechs zu wenig, doch das ist immer noch ganz be¬

scheiden . Ich werde ihm sagen, Sie zählten erst einund¬

zwanzig, er wird dann von Ihrer Aufrichtigkeit, weil Sie ein

Jahr mehr angegeben haben, den besten Begriff bekommen.

Nun, liebenswürdige Freundin , will ich Ihnen noch einen

Rat geben, selbst auf die Gefahr hin , daß Sie mir zürnen

werden. Bewegen Sie den jungen Mann , daß er die Oper

nur besucht , wenn Sie tanzen.
"

„ Weshalb ? "

„ Können Sie sich die Antwort nicht selbst geben?"

„Nein .
"

„Gut, Sie wollen sie hören. Der kleinen Kriebel

wegen. Dieselbe hat zwar einen weniger hübschen Namen,

als Sie , aber sie tanzt besser , ist zehn Jahre jünger , hat noch

die volle Frische der Jugend nnd meine Bekannten finden sie

sehr hübsch .
"

„Herr Stallmeister , Sie werden unverschämt! " rief die
" Tänzerin erzürnt.

Anzeige «.
Möbel-

und

Dekorations -Geschäft
von

!i . kngellce,
DU " Haarenstraße 69.

"ME

Anfertigung sämtlicher
Polster - und Dekorations - Arbeiten,

Lager aller Arten
stlöbel unll Vekora1 «an8artil(sl.

„Ich dachte es mir ! Wenn man die Wahrheit sagt,

ist man unverschämt! Ich sage das doch nur in Ihrem

Interesse, Anderen gegenüber werde ich es natürlich nie ein¬

gestehen . Seien Sie vernünftig und nicht zur Unrechten Zeit

empfindlich. Ich räume ja gern ein, daß Sie viel klüger

sind und in der Behandlung der Männer eine größere
Routine besitzen . Das sind Vorzüge , die ich sehr hoch

schätze. Sie werden heute Abend mit meinem jungen Freunde

soupieren?"
„ Er hat mich darum ersucht .

"

„Und Sie werden es selbstverständlichthun . Sind Sie

erst einigemale mit ihm zusammen gewesen , dann sitzt er fest
in ihrem Netze . Es ist ein Glück für mich , daß ich nicht

mehr jung bin, sonst würde ich selbst darein gehen , obschon

ich die Gefahr kenne . Sie sind eine gefährliche Circe! "

Lachend streckte er der Tänzerin zum Abschiede die Hand

entgegen und dieselbe nahm sie an. Sie war innerlich em¬

pört über ihn, aber sie fürchtete seine überlegene Klugheit
und wußte, daß ihr Geschick in seiner Hand lag , weil er ihre

ganze Vergangenheit kannte.
Achtes Kapitel.

Als Paul das Haus, in dem er von der Majorin und

dem Stallmeister so schroff zurückgewiesen war , verlassenhatte,

schritt er mutlos durch die Straßen hin . Es war ihm schwer

geworden, seine Reisebegleiterin aufzusucheu, wie ein zudring¬

licher Bettler war er zurückgewiesen . Was mußte das junge

Mädchen, mit dem er sich im Geiste so viel beschäftigt hatte,

von ihm denken , wenn die unfreundliche Frau ihr erzählte,

daß er gebettelt habe.
Und mehr noch dachte er an den Mann , dem er auf

der Treppe begegnet war . Auch jetzt noch glaubte er, daß

derselbe der Freiherr gewesen sei. Er wollte zurückeilen und

den Hausmann nach dem Namen des Herrn fragen, da stiegen

doch wieder Zweifel in ihm auf . Und wenn es wirklich der

Freiherr war , konnte er ihn anklagen? Konnte er beweisen,

daß er ihm tausend Mark gegeben hatte?
Er kehrte heim. Der Hunger plagte ihn . Je mehr

seine Körperkräfte schwanden, um so mehr sank auch sein Mut.

Gab es noch eine Rettung für ihn? Nachdem ihm alles fehl

geschlagen war , wagte er nicht mehr zu hoffen. Noch hatte

er immer gezögert, seine wenige Wäsche und Kleidung zu ver¬

kaufen, was nützte sie ihm, wenn er zu Grunde ging. Hastig

erfaßte er mehrere Wäschestücke und verließ sein Zimmer.

Seine Wirtin begegnete ihm und ihre kleinen scharfenAugen

schienen sein Vorhaben zu verraten.
„ Wohin wollen Sie?" fragte sie.
Paul suchte nach einer Ausrede , seine Verlegenheit ver¬

riet ihn noch mehr.
„ Sie haben mir gesagt, daß Sie Sekretär bei einem

Freiherrn seien,
" fuhr die Alte fort . „ Ein Freiherr bezahlt

seine Leute. Sie wohnen schon länger als eine Woche bei

mir, bezahlen Sie die Miete für das Zimmer.
"

Paul erzählte ihr , daß er einem Schwindler in die

Hände gefallen und um alles betrogen sei.
Die Alte lachte höhnend.
„Ich glaube Ihnen nicht. Sie wollen mich betrügen.

Weshalb suchen Sie denn den Freiherrn nicht auf und ver¬

langen Ihr Geld zurück ?"

„ Ich weiß nicht, wo er wohnt , er hat sich mir gegen¬
über einen falschen Namen beigelegt,

" gab Paul zur Antwort.

„Haben Sie sich an die Polizei gewandt?
"

„ Weshalb nicht?"

„ Ich haben keinen Beweis , daß ich ihm das Geld ge¬

geben, und ich habe auch keine Legitimationspapiere , der Be¬

trüger hat sie in Händen behalten. Ich befürchte, daß die

Polizei mich ausweisen könnte.
"

„ So — so ! " Nicht einmal Legitimationspapiere ! " rief

die Alte . „ Und nun wollen Sie eine arme Frau betrügen!

Pfui, Sie sind noch so jung und schon so schlecht !"

Sie riß ihm die Wäsche aus der Hand , schloß schnell

sein Zimmer ab und nahm den Schlüssel zu sich.

„Das Zimmer betreten Sie nicht wieder und Ihre Sachen

behalte ich als Pfand, bis Sie die Miete bezahlt haben,"

fuhr die Alte fort.
Vergebens gab Paul ihr die Versicherung, daß er sie

nicht betrügen wolle, vergebens warf er ein , daß seine Sachen

ja weit mehr wert seien , als die geringe Miete für die Stube.

„Das kümmert mich nicht ! " entgegnete die Alte , in

deren häßlichen Zügen nicht das geringste Mitleid zu ent¬

decken war . — „ Sobald Sie die Miete bezahlen, erhalten

Sie die Sachen zurück . Nur fort aus meiner Wohnung oder

ich rufe die Polizei , die wird mir schon zu meinem Rechte

verhelfen. Fort ! Fort !"
Sie schob Paul zur Thür hinaus und schloß dieselbe

hinter ihm.
(Fortsetzung folgt .)

Bäder - Nachrichten.
Bad Rothenfelde.

Rothenfelde ist ein lieblich gelegener kleiner Badeort , umgeben

von Berg und Wald mit einer Soolquelle von hervorragendsterBe¬

deutung . Unter 20 der namhaftesten und berühmtestenSoolquellen

Deutschlands (unter ihnen Kreuznach, Oeynhausen und Nauheim)

nimmt Rothenfelde die erste Stelle in Bezug auf die Menge seiner

Chlorverbindungen im Kochsalz ein. Ein hoher Vorzug der Rothen¬

felder Soolquelle ist ferner die große Menge freier Kohlensäure,

718,24 vom in 100 Z Soole. Eine Eigentümlichkeit der Kohlen¬

säurewirkung auf den Körper im Bade ist die Steigerung des

Wärmegefühls , falls der Badende im Badewasser sich völlig ruhig

verhält . Ueberall setzen sich auf der Haut unter starkem Prickeln

Glasperlen an , und das anfängliche Schauergefühl weicht angenehmer

Wärmeempfindung . Ein wesentlicher Vorteil besteht also darin,

daß man viel kühlere Temperaturen für die Bäder wählen kann,

als in kohlensäurefreien Bädern , ohne daß das Gefühl der behag¬

lichen Wärme im Bade selbst sowohl , als nach demselben beein¬

trächtigt wird ; dadurch aber wird ein Gefühl der Nervenerfrischung,

der erhöhten Energie hervorgerufen, wie es nach warmen Bädern

sonst nicht eintritt. Die Bäder von gradierter, kohlensäurefreier

Soole bewähren sich ganz vortrefflich bei leicht erregbaren, zu Kon¬

gestionen neigenden und mit Herzfehler behafteten Personen . Die

Luft an den Gradierhäusern ist feucht und kühl, auch mit feinen

Salzteilchen durchsetzt und riecht am ersten Gradierwerke besonders

stark nach Brom . Diese staubfreie und abgekühlte Luft läßt den

Aufenthalt an den Gradierwerken allen Kurgästen angenehm

erscheinen; besondersaber ist derselbedenjenigen Kranken zu empfehlen,

die an chronischen Katarrhen der Luftwege, an Emphysem oder

Asthma leiden. Die günstige Wirkung desselben wird einmal zu¬

stande gebracht durch die in die Lungen eingeatmeten Bestandteile der

verschiedenenSalze, sodann durch die Luftfeuchtigkeit und den ver¬

mehrten Luftdruck. Auf ähnlichen Prinzipien beruht auch der günstige

Einfluß der Gradierluft auf skrofelkranke Kinder und Blutarme.

Der starke Bromgehalt am ersten Gradierwerk wirkt außerdem auf

asthmatische Personen überaus vorteilhaft ein, sodaß dieselben von

ihren quälenden Anfällen nur noch selten heimgesucht werden und

schließlich die Heilung finden. Wer sich genau über Zusammensetzung,

Heilwirkung der Bäder u . s. w . unterrichten will , möge sich die

Broschüre über das Soolbad Rothenfelde von Or. insck. O. Kanzler,

Badearzt , kommen lassen. Herr vr . Kanzler ist vermöge seiner gründ¬

lichen Kenntnisse von Skrofulöse mit ihren mannigfachen Formen in

weiteren Kreisen als tüchtiger Spezialist bekannt geworden. Rothen¬

felde ist noch nicht zum Modebade geworden, man kann dort völlig

ungeniert leben, braucht nicht an große Toilette und derartige

Unbequemlichkeiten des Lebens zu denken. Man findet dort vor¬

wiegend Damen und Kinder, besonders letztere in großerAnzahl , für

dieselben ist auch sehr gut durch hübscheSpielplätze , neben dem ersten

Gradierwerk, mit großen Sandbergen , Schaukeln u . s . w . gesorgt.

Im Badehotel , im Kurhause, in verschiedenenGasthöfen und in vielen

Privathäusern findet man gute Zimmer und Verpflegung bei mäßigen

Preisen . Im Badehotel , wo man Bäder im Hause hat, fand die

Schreiberin dieses es für Damen mit Kindern äußerst bequem und

angenehm, da die Kinder gleich aus der Badezelle in warmer Um¬

hüllung zu einstündiger, unerläßlicherRuhe ins Bett getragen werden

können. Eine ganz besonders gute Kapelle, geleitet durch den Herrn

Kapellmeister Nenbeck vom Hoftheater in Schwerin , giebt morgens

und nachmittags auserleseneKonzerte, welcheselbstverwöhntenAnsprüchen

genügen und für Kurgäste frei sind. In den beidenKinderhospitälern

finden Kinder Unbemittelter für den Monatfür 80—40 Mk ., Kinder

Wohlhabender für 90— 100 Mk . Aufnahme . In dem evangelischen

Hospital wird die Aufsicht und Pflege durch Diakonissinnen, in dem

katholischemdurchbarmherzige Schwestern geleitet. Die Verbindungen

von und nach Rothenfelde sind durch die Osnabrück-Brackwede-Biele-

felder Bahn angenehm und bequem geworden. Vom Bahnhofe

Dissen -Rothenfelde fährt man per Omnibus oder mit Privatwagen,

deren während der Saison immer einige am Bahnhofe halten . Die

Saison dauert vom 20. Mai bis Ende September . Wärterinnen

und Kindermädchensind in Rothenfelde zu mäßigen Preisen zu haben.

Die vorstehenden Zeilen sind von einer Dame geschrieben, — wie

dieselbe bemerkt — als Zoll ihrer Dankbarkeit, welche sie Rothen¬

felde schulde, zugleich mit dem Wunsche, daß ihre Mitteilungen dazu

beittagen möchten, den Ruf des für schwächereKinder unvergleich¬

lichen Bades weiter zu verbreiten und alle für das Leben und die

Gesundheit ihrer schwächlichen und erholungsbedürftigen Lieblinge

besorgten Mütter zu veranlassen, sie jener wahrhaft heilbringenden
Quelle zuzuführen.

, . . . . 6. St. 2L ? Ig>, ist Sis beste e»L billigste Seif»,
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I Lor empllnilbetisten Nrut , beseeLers kleinen « in-

I — vom, Letrexiied. Im Semck keiner mul, luut

» lV/o l »mwebsm anteebtse , lettreieker Lis osrink 's

r » Ssiks, troteclem ist ä . 8t . iS «lg. billiger.

. Vorkaulsstollon slllck ckurolt klalcrtt « koouttioli . — >- >.

JE " Kinderwagen;
. 30 versch . Sorten, v . 11

an , Lehnstühle von 5
an , Blumentische,

^ Wasch- undReisekörbe,
sowie alle nur möglichen

Haushaltungskörbe.
Größte Auswahl ; billigste Preise,

str. l.6kmann , Korbmacher,
Gaststr. 1"

Oldenburg.
Blaue Dachziegel

von Meiner Ziegelei in Hude halte empfohlen.
Fr . Willms , Haareneschstr . 25.

Älkki' - Unier'l'ielii
erteilt

/L Lranllliorst, Zitherlehrer,
Nelkenstraße 7« .

5 bis 19 Mark täglich
kann jeder ohne Mühe in der freien Zeit als

Nebenerwerb verdienen.
Off sali X . f . 653 an Haasenstein

L Bögler A .-G ., Frankfurt a. M.

WEversten. Ein an der Hauptstraße Hier¬
selbst nahe dem Holze bewgenes, . zu zwei

Wohnungen eingerichtetes Haus mit Garten

ist zum November d . I . zu verkaufen.
Näheres durch

E . Memmen, Rstllr.

Zur
Beerenwein-
Bereitung empfehlenwir

Pressenv . Rm . 27 «n.
und senden eine lehrreiche

^ Fachbroschüre auf Wunsch
' graüs und franko. —

Spezialfabrik für Pressen und Obstverwertungs¬
apparate.

stk . stla ^ fartk L 6o - ,
strankfuni a . ftl.

und Kerl in ki . , Chausseestraße 2 E.

Zu verk . : Kleiderschrank , Tisch , Stühle,
Bettstelle, Wanduhr , Spiegel . Aeuß . Damm 8.



HeiligmgrWr. 24.
Otto karrwwyek , Juwelier^

Oldenburg , Langestraße 79,

Billigste Reparaturwerkstatt
für

luweikn , 6o ! l! - u . Zübei'wai -sn.
Eigene Vergoldungs - u . Versilberungs -Anstalt.
Gravierungen aller Art in sauberster Aus¬
führung . Zur Anfertigung von Neuarbeiten
stehen Original -Entwürfe jederzeit zu Diensten.

Aeußerst billige Preise bei gediegener,
raschester Herstellung .

'

Otto karäewM , Juwelier,
Oldenburg , Langestraße 70.

*> 20 Met . schwarz od . blau Cheviot
zum Herren -Anzug versendet franko gegen

Nachnahme für Mk . 18 — die Tuchfabr.

Köln a./RH?, Gereonskloster32.

« Nit.

Z . Wohled .Menschheit!
Bisher auch nicht annähernd erreicht . Alte

Fußleiden , veraltete Krampfadergeschwüre,
langjährige Flechten , veraltete Geschlechts¬
krankheiten heilte gründlich und schmerzlos unter
schriftlicher Garantie billigst . Brieflich mit dem¬
selben Erfolge . Franz Jekel , Breslau,
Neudorfstraße 3.

Mr 304 Hamburger Lotterie.
Zieh . 1 . Kl . 28 . u . 29 . Juni . ^ 3 ^ ,

V« 1 ^ 50H , Vs 75 zur 115 . Braun-
schweiger zu Planpr.

H . Bohlen , Oldenburg, Schüttingstr. 13.

Große Gewinnchance!
Zu der am 28 . und 28 . Juni

neu beginnenden
KI -

0886N i -lLmdUi -
gtzp

66 ! öV6I ' ! 08UNg
empfehlen für 1 . Ziehung
Vi Lose n 6 V2 » 3

V4 3 1,58
An Hauptgewinnen kommen

folgende zur Entscheidung:
In 1. Kl . 58,888 in 2 .

55,888 in 3 . « 8,888
in4 . 65,888 ^ , in 5 . 78,888
in 6 . 75,888 in 7 . Kl . ev.

588,888 , spez . 388,888,
288 .888 , 188,888 , 75,888,
58 .888 , 48,888 , 5 3 28,888,

28 3 18,888 ^ rc.
Es bietet sich also die allergroß-

artigste Gewinn -Gelegenheit , so-
daß jedermann sein Glück versuchen
sollte . Aufträge , welche unter Nach¬
nahme nach allen Orten prompt aus¬
führen , erbitten recht bald.

Hümclu8 L MpitzMLl,
Hamburg.

Fürs Großh . Oldenburg staatlich
konzessioniert.

Könrgü -Sächs.
Landes - Lotterie.

100,000 Lose , darunter 60,000 Ge¬
winne im Betrage von ^ 500,000,
300 .000 , 200,000 , 150,000 , 100,000,
60 .000 , 50,000 u . s. w . Die Lotterie
ist cingeteilt in 5 Klassen , die Zieh¬
ungen 1 . Klasse finden statt den 10.
und 11 . Juli d . I ., und empfiehlt
Originallose zum Planpreise von

4,20 für Vio , 8,40 für Vs,
21,00 für st. und 42,00 für

Vi Loos pro Klasse die konz . Kollektion

von Otto WM,
Oldenburg i ./Gr.

W "
. OpttL-

Maschinenfabrik und Metallgießerei,
OIckv « I»i>rK , Sophieilstraße 5,

liefert Dampfmaschinen , sowohl mit Ventil wie auch mit Schiebersteuerung , in jeder ge¬
wünschten Art unter Garantie geringen Dampfverbrauchs in liegender und stehender Anord¬
nung (sogenannte Hammer - oder Schiffsmaschine ) mit und ohne Expansion wie Condensation
bis zu 100 Pferdestärken , Dampfkessel jeder Art und Größe , Lokomobilen , Tors¬
streumaschinen und -Pressen , landwirtschaftliche Maschinen , Brennerei -,Brauerei - und Mühleneinrichtungen , Sägereieinrichtungen , sowohl mit Horizontal-wie mit Verükalgatter , Kaltlustmaschinen , Turbinen rc . , alles nach den neuesten und
bewährtesten Systemen in sauberster und geschmackvollster Ausführung.

VSparalULrv » aller Art in der Maschinen-

Mark 1.090 .990
31 - 1« Wkiibmgische Mt-

Aulkihe m 1893
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis,

daß die definitiven Stücke der obigen , von uns über¬
nommenen Anleihe erschienen sind und zu dem jeweilig
von uns notierten Kurse , gegenwärtig zu

99 0
zum Verkaufe stehen.

Die Stücke lauten auf Mk . 2000 , Ml . 1000,
Mk . 500 , Mk . 200 und Mk . 100 , die Zinscoupons
sind jährlich am 1 . April an unserer Kasse zahlbar.

Oldenburg , im Mai 1893.

WknInnMk Fandesbailk.
lVwekö! . ilaebees . Wegenbaev.

Oldenburger Kupferwarenfabrik
Robert Müller,

Achternstratze 6 .

iS-
KMMW '

ZMMIMV8IMZ
VvfZRLkMtV/

Empfehle mein Lager
in geruchlosen Zimmer-
Klosetts mitTorsmull¬
streuung und Wasser¬
spülung in allen Preis¬
lagen , schon von 16
75 H an.

Kupferne u. eiserne
Pumpen aller Art,
kupferne Wasch¬
kessel , aus einem

Stück gearbeitet , mit schmiedeeisernem
oder gußeisernem Mantel in allen Größen.

Sade -Ewrichtmlgen
verschiedener Konstruktionen.

Außerdem verleihe ich

große Pumpen
zum Aus pumpen von
Baugruben rc . unter
billigster Berechnung.

Lohnenden Verdienst; Zn allen europäischen „
Staaten patentiert . HL

« 8 - sichert sich derjenige , der sich eine der neuesten
8 Strickmaschinen ( „ Monopol ") anschafft . Diese

Strickmaschine hat keine Riegel , das Schloß versetzt
-DAZ sich selbstthätig , gleichviel , ob die Arbeit schmal od.
o - r breit ist , wodurch bedeutend inehr auf der Maschine
L 8 o gestrickt werden kann , wie auf jeder anderen . Vor-

stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der
L 8 K Victoria -, Union -, amerikan . Lambs - oder

s «
. s -r

L0 o

unter anderen Namen in den Handel gebr . Strick¬
maschinen , sondern ist vielmehr eine bedeutende Er¬
findung einzig in ihrer Art . — Gründlichen Unter-

Erleichtcrnde Zahlungsbedingungen.

Patent Nr . 44896.
recht im Hause des Abnehmers gratis.

Preislisten gratis . — Nur allein zu beziehen durch

Größtes Etablissement.

Größte Leistungsfähigkeit!
f ' disll . liebev . Ausn . bei Frau ! Aum Klavier - Stimmen , sowie zum
Kühl, Hebamme,Osnabrück , s Reparieren derselben empfiehlt sich

Srcmmmttrml.
Bestellungen auf Westph . Nuß -, Salon-

und Anthracit -Kohlen , sowie Maschinen -,Back - und Grabetors nehmen wir schon
jetzt zu außerordentlich billigen Preisen ent¬
gegen . Expreß -Comptoir.

Beilken L Hotes.

UnteyiehMge
in großer Auswahl empfiehlt

W . Weber , Langestr. 86.

Krawatten
in den neuesten Dessins und größter Auswahl.

Rieh . Herrlich.

Gummistrümpfe
in allen Weiten vorrätig bei

Rich . Herrlich.
Kolik L leous , Hannover.

Fabr . feuer - u . diebess . Panzerschr . u.
Gewölbe . 30jähr . Spezial -Liefer . der
Reichsb ., Hannov . Bank , vieler Königl.
Behörd ., Kred .- u . Vorschußvereine,

gr . Bank . d . In - u . Ausl . Groß . Lager in allen
Größen . Billige Preise bei Garantie f . vor-
zügl . Ausf . Diebess . Kassetten . Groß . Lager.
Preisverz . frei u . ohne Kosten.

SIMM

ge§ekiü7rr.

l

gsretrlicn

Alslsoxtrskl - Wier.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere ! Von höchstem Nähr¬
wert ! Nicht berauschend! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil - und Stärkungsmittel für Blut¬
arme , Rekonvaleszenten , schwache Kinder,
nährende Frauen , Lungenleidende , Magen¬
kranke rc. verordnet , i « Fl . L 1 ', Ltr.
oder 22 Fl . L h . Ltr . für M . 3,88.
Frei Haus!

Münchener Malzbier -Brauerei
6lm8topv LMkpjan,

Berlin bl . , Nheinsbergerftraße 73.
Versandbedingungen , Prospekte , Gutachten,
Analysen auf Verlangen gratis u . franko.

Alleinige Niederlage in Olden¬
burg bei Georg Müller , Schütting¬
straße 5.

Das als streng reell bekannte große

B ettfede rn - Lager
von P . Albers ill Lübeck

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert gute neue Bett-
sedern für 60 H , vorzügliche Sorte ^ 1,25,
Halbdaunen ^ 1,50 , prima ^ 1,80 , extra
prima ^ 2,30 u . 2,50 vorzüglicheDaunen
nur 2,50 , hochfeine ^ 3 00 pr. Pfd . —
Umtausch gestattet ; bei 59 Pfund 5 Rabatt.

pi-imakett-inletts
Näht , komplett l ^ schläfig 14 , ^ 17;

„ 2schläsig ^ 17 , ^ 20.

IVIkyek
- '

s

Univei 'ZAl - kl 'annt ^ ein
gen.

vorr k . Läunrä k̂ sykr,
Kot -Osstillatsni -

, 8taäLlla § M.
Krsntr ine llognoo.

Meter f. blau oder schwarz

Cheviot
z . Anzuge f . 10 Vers. frk . geg . Nachnahme-
Alfons Küpper, Tuchfabrik , Aachen.
Anerkannt beste Bezugsquelle.

Sntthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage , gr . Garten. E . Paulus , Häusingstr. 9.

Rheumatismus.
Lange Zeit lag ich schwer an dieser Kran!

heit , sodaß der Arzt erklärte , ich würde nick
wieder richtig gehen lernen . Durch eine Eiii
reibung gelang , es mir nun , dies Leiden fchne
und glücklich zu beseitigen und habe ich durc
dieses Mittel schon vielen solchen Leidende
geholfen , bin gern bereit , es jedem Rhen
matismuskranken zukommen zu lassen . Viel
Dankschreiben liegen zur Einsicht , k . koöse
vvnicj, Magdeburg , Samenhdtg. , Bahnhofstr. 3 î

Verlag und Druck von B . Schars, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.
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